
Wer kennt sie nicht, die charis-
matische Frau Iseli aus der 
Comedy-Sendung «Total Birgit» 
von SF DRS? Am vergangenen 
Donnerstag fl üchtete die Ko-
mödiantin für eine Szene in der 
übernächsten Folge mit Hilfe der 
Pontoniere über die Limmat. Na-
türlich in ihrem Elektromobil. 

    Sarah Sidler 

Gehetzt fräst Elvira Iseli auf einem 
glitschigen Wiesenweg über die 
Werdinsel Richtung Limmat. Dort 
angekommen, steuert sie ihr gelbes 
Cabriolet-Elektromobil rasch durch 
den Kies am Flussufer, um dann über 
das schmale Brett aufs Schiff der war-
tenden Pontoniere zu gelangen. So-
fort nach diesem halsbrecherischen 
Manöver beginnen die zwei Männer 
zu rudern und geleiten so Frau Ise-
li zügig ans andere Ufer der Limmat. 
Kaum haben sie das Festland er-
reicht, machen sie wieder kehrt, zu-
rück zur Werdinsel. Dort angekom-
men, klatscht die Crew erleichtert: 
Nach nur einem Versuch ist der Dreh 
im Kasten. Eher unüblich für eine 
aufwändige Szene wie diese. 

«Das waren abenteuerliche Auf-
nahmen», strahlt Birgit Steinegger 
alias Elvira Iseli beim Verlassen des 
Elektromobils. Die Fahrt über das 
schmale Brett aufs Schiff habe Mut 
gebraucht. «Ich möchte nicht daran 
denken, wenn ich mitsamt dem Elek-
tro-Mobil ins Wasser gefallen wäre», 
so die Komödiantin. Als Frau Iseli ist 
sie stark geschminkt und trägt grau 

toupierte Haare. Trotz nasskaltem 
Wetter trägt Steinegger das Marken-
zeichen von Frau Iseli: ein blaues 
Kleid mit weissen Tupfen. Wie in den 
bereits ausgestrahlten 17 Folgen wird 
Steinegger auch in dieser alle Charak-
tere selbst spielen. Dieses Mal sind es 
insgesamt neun.

Zwei Stunden für 30 Sekunden

«Wir suchten für diese Szene der 
übernächsten Folge der Comedy ei-
nen Drehort, der nichts mehr mit der 
Stadt zu tun hat und trotzdem nicht 
zu weit vom Fernsehstudio entfernt 
ist», erklärt der Autor und Regisseur 
von «Total Birgit», Markus Köbeli. In 

der soeben gefi lmten Frequenz fl üch-
tet Frau Iseli vor ihren Fans. Die hat 
sie massenhaft, da sie mediale Fähig-
keiten besitzt. «Doch ihre Suche nach 
Abgeschiedenheit scheint aussichts-
los, immer wieder wird sie erkannt», 
verrät der Regisseur. Da scheint auch 
die Flucht in die Innerschweiz nichts 
zu nützen. Dort wurde gleichentags 
eine weitere Szene gedreht. «Für jede 
Folge von ‹Total Birgit›, die jeweils 25 
Minuten dauert, benötigen wir zwei 
Drehperioden von je sechs Tagen», 
erzählt der Redaktor, Peter Irniger. 
Allein für die Szene auf der Werd-
insel arbeiteten neun Personen zwei 
Stunden lang am Drehort. Neben Ka-
meramann und Regisseur sind ein 

Tonoperateur, Beleuchter und Mas-
kenbildner sowie eine Requisiteurin,  
Kostümbildnerin, Aufnahmeleite-
rin und natürlich die Schauspielerin 
Birgit Steinegger vor Ort. Trotz dem 
grossen Aufwand wird die Szene der 
Flussüberquerung lediglich während 
rund 30 Sekunden über den Bild-
schirm fl immern. 
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Frau Iselis abenteuerliche Flucht über die Limmat

Birgit Steinegger alias Elvira Iseli nach der gefi lmten Auffahrt aufs Schiff der Pontoniere. Foto: SF/Heinz Stucki

Vier Eintritte für David Helfgotts Celebration Tour zu gewinnen 

8–20 Uhr

TV-Reparaturen
immer
aktuell
Fernseh-Reparatur-Service AG
Hardturmstrasse 307, 8005 Zürich

044 272 14 14
TV GRUNDIG

Jürg Götti
Master of Science in Clinical Optometry
Kinder- und Sportoptometrist

Limmattalstr. 204, 8049 Zürich-Höngg, Tel. 044 341 20 10

Augenoptik Götti
Brillen + Kontaktlinsen

Für kontrastreicheres und brillanteres Sehen dank Messgenauigkeit in Hundertstel-Dioptrien.   

Beim Kauf von iScription-Gläsern erhalten Sie bis zum 31. Dezember 2007 eine Reduktion von Fr. 100.–

Einführungsaktion

     Fr. 100.–
Als erste Firma in Zürich
bieten wir diese 
revolutionäre
Optimierung für 
Zeiss-Brillen-
gläser an.

Weltneuheit!  iScription von Carl Zeiss.

HönggerMarkt
8049 Zürich-Höngg
Tel. 044 341 57 00

— TV, Video- und Audio-Re pa ra tu ren
— Fachberatung und Verkauf 
— Die besten Preise

PHILIPS
107 cm-Bildschirm
Pixel Plus 3 HD
2 Tuner PIP
DVB-T-Tuner

Apotheke Höngg
Beatrice Jaeggi-Geel
Limmattalstrasse 168
8049 Zürich
Telefon 044 341 71 16

Atemwegs-
Apotheke

Limmattalstrasse 170  •  Zürich-Höngg

Karate • Kung Fu für Kinder
Karate • Kung Fu für Erwachsene
Tai Chi Chuan • Qi Gong
Kickboxing • Krav Maga
Info-Telefon 044 954 09 42

Liedervortrag
Donnerstag, 4. Oktober, 15 Uhr, 
Alterswohnheim, Riedhofweg 4.

Führung: Alte Obstgärten
Donnerstag, 4. Oktober, 18.30 Uhr, 
Jakob Heusser, Gsteigstrasse 73.

Jazz Happening mit Bob 
Campbell
Donnerstag, 4. Oktober, 20 Uhr, 
Restaurant Jägerhaus, Waidbad-
strasse 151.

Welt-Uraufführung 
von Castle-Comedy
Samstag, 6. Oktober, 20 Uhr, Res-
taurant Desperado, Limmattal-
strasse 215.

Forschung zum Anfassen: 
Bilder – vom Körper zum 
Molekül
Sonntag, 7. Oktober, 11 bis 17 Uhr, 
ETH Hönggerberg.

Diavortrag: «Ostanatolien»
Dienstag, 9. Oktober, 16.30 Uhr, 
Alterswohnheim Riedhof, Ried-
hofweg 4.

Modenschau von der 
Seniorenmode Glattbrugg
Donnerstag, 11. Oktober, 14.30 
Uhr, Alterswohnheim Riedhof, 
Riedhofweg 4.

Konzert mit Klarinette 
und Klavier
Montag, 15. Oktober, 16.30 Uhr, 
Alterswohnheim Riedhof, Ried-
hofweg 4.

Die nächste Folge von «Total Birgit» 
wird am Samstag, 29. Dezember, auf 
SF DRS ausgestrahlt. Dort mischt 
Frau Iseli die Modeszene auf. Wann 
die Folge mit der Flussüberquerung 
auf der Werdinsel ausgestrahlt wird, 
ist noch unklar.

Am Montag, 15. Oktober, spielt 
der bekannte Pianist David Helf-
gott in der Tonhalle Zürich. Der 
«Höngger» verlost hierfür Tickets 
im Wert von 360 Franken.

Als der australische Pianist David 
Helfgott 1997 anlässlich des Kino-
Grosserfolgs «Shine» zum erstenmal 
in die Weltöffentlichkeit trat, geriet 
er in einen Medienstrudel, wie er nie 
um einen klassischen Musiker ent-

stand. Heute ist der Name Helfgott 
ein fester Bestandteil der Musikszene 
geworden. 

Vier Sitzplätze bester Kategorie

Wer mit offenen Ohren und vor allem 
mit offenem Herzen in ein Rezital des 
australischen Pianisten geht, wird er-
leben, was höchst selten überhaupt 
in einem Konzert gefunden werden 
kann. Helfgott umgarnt das Publi-

kum mit seiner Musik, spielt sich di-
rekt und ohne Umwege in deren Her-
zen und wird gefeiert wie ein Popstar. 
Nach einem Konzert mit dem Minsk 
Orchestra unter der Leitung des Di-
rigenten Wilhelm Keitel formulierte 
dieser sichtlich begeistert: «David 
macht keine Musik, er IST Musik.» 
Besser kann man den charisma-
tischen Musiker eigentlich nicht be-
schreiben.

Der «Höngger» verlost für das 

Konzert am Montag, 15. Oktober, um 
20 Uhr, im grossen Saal der Tonhalle 
zwei Mal zwei Eintritte im Wert von 
360 Franken. Interessierte schicken 
bis am Mittwoch, 10. Oktober, ei-
ne Postkarte an Redaktion Höngger, 
Winzerstrasse 5, 8049 Zürich oder 
ein Mail an redaktion@hoengger.
ch. Wer auf Nummer sicher gehen 
will, kauft seine Tickets unter www.
ticketcorner.ch, www.fi neartsonline.
ch oder an einem Ticketcorner.   (e)

••  Löffel, Gabel, Messer
••  Partnerringe und Schmuck
••  silberne Becher und Accessoires

Limmattalstrasse 140

044 383 74 64
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Übrige Konditionen auf Anfrage

Räume Wohnungen, Keller usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten
Telefon 044 341 29 35
Mobil 079 405 26 00, M. Kuster

Umzüge
Fr. 90.–/Std.
2 Männer+Wagen

Reinigung und 
Lager
Schrankmontage
Sperrgut-Abfuhr
Seit 26 Jahren

079 678 22 71

WENN SICH EINE 
NEUE LEBENSPHASE 
ABZEICHNET…

IMMOBILIENPROJEKTE
BERATUNG, VERMITTLUNG, VERKAUF

Dorfstrasse 49, 8037 Zürich
Kurt Grolimund, 043 537 41 61
grolimund@gropro.ch

LiegenschaftenmarktLiegenschaftenmarkt

Farbmisch-Service. Sämtliche Malerartikel für Heimwerker
und professionelle Malerbetriebe.
Spraydosen nach Farbwunsch abgefüllt.

Farbhof Höngg:Farbhof Höngg:
Ruco Farben-DepotRuco Farben-Depot

Farbhof Höngg
Ruco Farben-Depot

Rebstockweg 15
8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 344 20 95

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag:
7 bis 12 und 13 bis 18 Uhr

 

www.ubs.com

Nutzen Sie unser 
Wissen und unser 

Engagement.

Ich nehme mir 
gerne Zeit. 
Rufen Sie mich an.

Cihangir Keske
Tel. 044-344 34 16

UBS AG
Limmattalstrasse 180
8049 Zürich

Am Fusse des Hönggerbergs an der 
Bäulistrasse verkaufen wir schöne 

3½-Zi.-Wohnung
im 2. OG mit 81 m2 Wohnfläche. 
Ausrichtung nach Nord-Osten, ruhige 
Lage, nähe ÖV. Tiefgarage vorhanden. 
VP CHF 385 000.
Interessiert? Rufen Sie uns an. 
MCI Immobilien AG, Tel. 043 317 00 72 
oder info@mci-immobilien.ch

Heinrich Matthys Immobilien AG
Winzerstrasse 5, 8049 Zürich-Höngg

Telefon 044 341 77 30
www.matthys-immo.ch

Wir vermieten und verwalten

MassageP r a x i s  f ü r  m e d i z i n i s c h e

V e r e n a  H o w a l d  
med. Masseurin FA SRK 

Limmattalstrasse 195

8049 Zürich-Höngg

Telefon 044 342 21 67

Wir suchen zur Zusammenlegung 
von Geschäft und Wohnung ein

Mehrfamilienhaus
mit 4 bis 8 Wohnungen in
Wipkingen oder Höngg
Telefon 079 750 63 78

Jetzt noch vielseitiger:
www.hoengger.ch
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Seriöser Geschäftsmann, NR, sucht
günstiges, möbliertes

Zimmer/Studio
mit WC/Dusche in Höngg.
Telefon 078 759 78 69

Raumpflegerin
Schweizerin mit langjähriger Erfah-
rung reinigt sorgfältig und zuverlässig 
weitere Haushaltungen inklusive
Fensterreinigungen.
Telefon 079 604 60 02

Jürg Hauser · Hausservice
8049 Zürich-Höngg
Telefon 079 405 08 90

Fensterputz und
Wohnungsreinigungen

Jürg Hauser · Hausservice
8049 Zürich-Höngg
Telefon 079 405 08 90

Bauprojekte

(§314 des Planungs- und Baugesetzes)

Planaufl age: Amt für Baubewilli-
gungen, Amtshaus 4, Lindenhofstras-
se 19, Büro 003 (8.00 bis 9.00 Uhr; 
Plan einsicht zu anderen Zeiten nur 
nach telefonischer Absprache, Tele-
fon 044 216 29 85/83).

Dauer der Planaufl age: 20 Tage vom 
Datum der Ausschreibung im «Tag-
blatt der Stadt Zürich» an.

Interessenwahrung: Begehren um 
Zustellung von baurechtlichen Ent-
scheiden müssen innert 20 Tagen 
seit der Ausschreibung im «Tagblatt 
der Stadt Zürich» bzw. im kantonalen 
Amtsblatt schriftlich beim Amt für 
Baubewilligungen gestellt werden 
(§315 des Planungs- und Baugesetzes, 
PBG). Wer den baurechtlichen Ent-
scheid nicht rechtzeitig verlangt, hat 
das Rekursrecht verwirkt (§ 316 Abs. 
1 PBG).

Die Zustellung des baurechtlichen 
Entscheids ist gebührenpfl ichtig und 
erfolgt per Nachnahme. Es erfolgt nur 
ein Zustellversuch. Bei Abwesenheit 
ist die Zustellung sicherzustellen.

Hohenklingenstrasse 27, Vergrös-
serung des Balkons im ersten Ober-
geschoss eines Mehrfamilienhauses, 
W2bll, Erika Gaehler; Projektver-
fasser: Martin Urech, Urech Bau-
management, Sandrainstrasse 13, 
8156 Oberhasli.

29. September 2007
Amt für Baubewilligungen

Qt Höngg

Limmattalstrasse 214, 8049 Zürich
Tel. 044 341 70 00/Fax 044 341 70 01
E-Mail: quartiertreff.hoengg@zuerich.ch
www.stadt-zuerich.ch/qt-hoengg

Vermietung von Räumen 
für Feste, Sitzungen, Vorträge und an-
deres. Der Quartiertreff vermietet 
güns  tige Räume mit guter Infrastruktur. 
Anfragen zu den Büro-Öffnungszeiten 
im Quartiertreff.

Spielgruppe «Murmel»
Jeweils am Dienstag- und am Freitag-
morgen von 8.30 bis um 11 Uhr hat es 
freie Plätze für Kinder ab drei Jahren. 
Information und Anmeldung bei der 
Spielgruppenleiterin Susanne Mandour 
unter Telefon 044 362 35 74 oder 079 
472 11 35.

Kinder-Tanz-Theater
Für Kinder ab 5 Jahren. Jeweils am 
Dienstag von 17 bis 18 Uhr. 300 Fran-
ken pro Semester (Schnuppern mög-
lich). Information/Anmeldung bei 
Daniela Chrysostom unter Telefon
079 819 88 76 oder d.chrysostom@
freesurf.ch.

Vorankündigung: 
Spieletausch für Kinder
Am Samstag, 27. Oktober, von 14 bis 17 
Uhr können Kinder gebrauchte Spiele, 
die ihnen verleidet sind, mit anderen 
tauschen. Information im Quartier-
treff.

Qt Rütihof

Hurdäckerstrasse 6, 8049 Zürich
Tel. 044 342 91 05/Fax 044 342 91 06
E-Mail: quartiertreff.ruetihof@zuerich.ch
www.stadt-zuerich.ch/qt-ruetihof
 
Vermietung von Räumen 
für Feste, Sitzungen, Vorträge und an-
deres. Der Quartiertreff vermietet 
günstige Räume mit guter Infrastruktur. 
Anfragen zu den Büro-Öffnungszeiten 
im Quartiertreff.

Singen Tanzen Musizieren
Für Kinder von 4 bis 7 Jahren jeweils am 
Montag von 15 bis 16.30 Uhr. 80 Fran-
ken (vier mal 90 Minuten). Information 
und Anmeldung bei der Kursleiterin Ro-
my Dell’Ava, Kindergärtnerin, unter Te-
lefon 044 371 23 70.

Vorankündigung: Möbel gestalten 
in der zweiten Ferienwoche
Vom 15. bis 18. Oktober jeweils von 
14 bis 17 Uhr können Kinder ihre eige-
nen Möbel (alte Stühle, kleine Gestelle, 
Kommode usw.) abschleifen, anmalen 
und neu dekorieren. 40 Franken für die 
ganze Woche.

Quartierinfo-Öffnungszeiten 
Dienstag und Freitag, 14 bis 16 Uhr, 
Mittwoch und Donnerstag, 14 bis 18 
Uhr.

Gratulationen

Unsere Träume sind wie Ruhepausen 
auf einer Wanderung. Sie erfrischen 
uns und helfen uns, den zurückge-
legten Weg zu schätzen.

Liebe Jubilarin, liebe Jubilare
Wir wünschen Ihnen einen frohen 
und glücklichen Geburtstag. Auf 
dem Weg durch das neue Lebensjahr 
möchten wir Sie mit vielen lieben Ge-
danken begleiten.

7. Oktober
Walter Bolli
Konrad-Ilg-Strasse 5  85 Jahre

Yvonne Fischbacher
Ackersteinstrasse 42  90 Jahre

Robert Kaufmann
Riedhofweg 4  97 Jahre

Es kommt immer wieder vor, dass 
einzelne Jubilarinnen und Jubilare 
nicht wünschen, in dieser Rubrik er-
wähnt zu werden.

Wenn keine Gratulation erfolgen 
darf, sollte mindestens zwei Wochen 
vorher eine schriftliche Mitteilung 
an Verena Wyss, Imbisbühlstrasse 
159, 8049 Zürich, zugestellt werden. 
Vergessen Sie bitte nicht, Ihre genaue 
Adresse und das Geburtsdatum zu 
erwähnen. 

Leserfon

Haben Sie etwas Spannendes ge-
hört oder etwas Neues über Höngg 
erfahren? 
Die Redaktion des «Hönggers» ist 
über sachdienliche Hinweise unter 
Telefon 044 340 17 05 oder per E-
Mail an: redaktion@hoengger.ch 
dankbar. Vielleicht ist Ihre Informa-
tion ja eine Story wert?

Janine Oesterreicher
Hofackerstrasse 28
8953 Dietikon
Telefon 043 321 17 43
Natel 079 214 74 43

Wir unterstützen Sie 
im Haushalt und 
in der Grundpfl ege.
Unsere Dienstleistungen sind:
Bezugspersonen-Pfl ege, Betreu-
ung, Kochen, Grundpfl ege, 
Einkaufen, Arztbesuche, 
Begleitung, Ausfl üge usw.

Wellness- und Beautycenter
Cornelia Höltschi, eidg. dipl. Kosmetikerin

• Kosmetik
• Permanent-Make-up
• Manicure und Fusspflege

• Edelstein-Behandlung
• Lymphdrainage
• Solarium

• Reiki 
• Nagelstudio

Limmattalstrasse 340 · 8049 Zürich
Telefon 044 341 46 00
www.wellness-beautycenter.ch

MARIA
GALLAND

P A R I S



Der Zürcher Stadtpräsident Dr. 
Sigmund Widmer wohnte wäh-
rend mehreren Jahren in Höngg. 
Er veröffentlichte eine illustrier-
te Geschichte der Schweiz, die 
mehrere Aufl agen erlebte. 

Der hochbegabte und arbeitsfreudige 
Mann war promovierter Historiker.   
Seine Begabung kann man als «uni-
versell» bezeichnen. Er war National-
rat, Oberst und Zunftmeister, Mit-
Initiant der Sportanlagen am Hoch-
Ybrig und noch vieles mehr.

Zudem verfasste er unter dem Ti-
tel «Zürich, eine  Kulturgeschichte», 
zwölf Bände mit vielen Abbildungen. 

Im zweiten Band mit dem Titel 
«Mönche und Ritter», erschienen im  
Jahre 1958, befasst er sich sogar mit 
der Geschichte  des im Mittelalter be-
scheidenen Dorfes Höngg.

Die Bedeutung des Ortsnamens 

Unser heutiges Stadtquartier hiess 
ums Jahr 820 «Hoinga» Diese Be-
zeichnung wandelt sich bis zum Jah-
re 1280 in «Hönga». Widmer schliesst 
sich in der erwähnten  Schrift einer 
Deutung an, welche vom Luzerner 
Historiker Dr. Josef Siegwart stammt: 
Im Namen «Hoinga» soll der Na-
me eines Angehörigen der aleman-

nischen Herzogsfamilie verborgen 
sein. Er hiess «Huoching» und wohnte 
vielleicht hier. Im Haus «Frohbühl» 
bei der Kirche steckt ja ein uralter 
Turm. Auch im Pfarrhaus ist ein sol-
cher  verborgen. Nach Dr. Siegwart 
hiess der Bruder des Huoching  «Uo-
tila». Der Luzerner Forscher vermu-
tet, dieser  Mann habe dem Üetliberg 
seinen Namen gegeben. Wahrlich  in-
teressante Theorien!

Zur Baugeschichte 
unserer Kirche

Die Kirche Höngg gehört zu den äl-
testen im Lande. Sie wurde archäo-

logisch untersucht, als Dr. Widmer 
seine Zürcher Geschichte schrieb. Er 
übernimmt von der Stadtarchäolo-
gie eine Darstellung, welche die Ent-
wicklung dieser uralten Kirche dar-
stellt. Vom einfachen Rechtecksaal 
hat sie sich zum heutigen schönen 
Gebäude entwickelt. 

Eingesandter Artikel 
von Karl Stokar
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Nächstens

4. Oktober. Liedervortrag mit dem 
Seniorenchor Frohsinn.

15 Uhr, Alterswohnheim Riedhof, 
Riedhofweg 4

4. Oktober. Führung durch den alten 
Obstgarten von Jakob Heusser III.

18.30 Uhr, Bauernhof, 
Gsteigstrasse 73

4. Oktober. Jazz Happening mit Bob 
Campbell.

20 Uhr, Restaurant Jägerhaus, 
Waidbadstrasse 151

6. Oktober. Uraufführung des neuen 
Programms von Castle-Comedy.

20 Uhr, Restaurant Desperado, 
Limmattalstrasse 215

7. Oktober. Forschung zum Anfas-
sen: «Bilder – vom Körper zum 

Molekül».
11 bis 17 Uhr, ETH Hönggerberg

9. Oktober. Diavortrag: «Ostanato-
lien».

16.30 Uhr, Alterswohnheim 
Riedhof, Riedhofweg 4

11. Oktober. Modenschau von der 
Seniorenmode Glattbrugg.

14.30 Uhr, Alterswohnheim 
Riedhof, Riedhofweg 4

15. Oktober. Konzert mit Klarinet-
te und Klavier.

16.30 Uhr, Alterswohnheim 
Riedhof, Riedhofweg 4

Welt-Uraufführung 
in Höngg

Die Castle-Comedy, bestehend 
aus zwei in Höngg aufgewachsenen 
Schauspielern (Susanne Brunner-
Schloss und Jürg Schloss) und wei-
teren «virtuellen Schauspielern» ge-
ben am Samstag, 6. Oktober, um 20 
Uhr im Restaurant Desperado ein 
Gastspiel. 

Es handelt sich um die Welt-Ur-
aufführung vom selbst geschriebenen 
Programm «Heute schon gelacht?». In 
einem bunten Mix von Comedy-Sket-
ches, über nichtpolitische-politische 
Themen, das Alltagsleben und was so 
läuft oder eben nicht, dürfen sich die 
Zuschauer auf einen vergnüglichen 
Abend gefasst machen. 

Die Castle-Comedy wird auf der 
Bühne schweizerische Persönlich-
keiten präsentieren oder heisst es 
parodieren?

Tickets sind buchbar unter www.
castlecomedy.ch oder Telefon 079 
488 14 33, siehe auch Inserat auf Sei-
te 4 in diesem «Höngger»! Promotion 
nur im Vorverkauf: fünf Tickets zum 
Preis von vier.

Gesprächskreis für 
alleinerziehende Frauen

Dass es immer mehr so genannte Ein-
eltern-Familien gibt, die neben dem 
bisher typischen Modell der Mutter-
Vater-Kind-Familie Realität gewor-
den sind und in der Regel von Frauen 
vertreten werden, schiebt sich lang-
sam, aber sicher ins gesellschaftliche 
Bewusstsein.

Doch wie erleben alleinerziehen-
de Frauen diese Realität? Wie unter-
scheidet sich ihr Alltag von dem in 
Ehe lebenden Paaren? Wie gelingt es 
ihnen, das eigene Leben und das ih-
rer Kinder ohne die Unterstützung 
eines Partners zu organisieren?

Am Montag, 8. Oktober, um 19.30 
Uhr fi ndet im reformierten Kirchge-
meindehaus an der Ackersteinstrasse 
190 ein erstes offenes Treffen für in-
teressierte Frauen statt: Treffpunkt – 
Austausch – gemeinsame Unterneh-
mungen planen, vieles ist möglich.

Information und Anmeldung: Mo-
nika Golling, Sozialpädagogin, Tel. 
043 311 40 62, www.refhoengg.ch.

Am letzten Donnerstag gewährte 
Paul Zweifel Einblick in den 
Höngger Familienbetrieb Zwei-
fel und führte die Gäste durch den 
Rebberg und durch den Betrieb 
an der Regensdorferstrasse.

    Sophie Chanson

Grün Stadt Zürich präsentierte die 
Führung von Paul Zweifel im Rah-
men ihres Projekts, das den Stadtzür-
chern den Wein- und Obstbau näher 
bringen möchte. Abends um halb sie-
ben versammelte sich am vergangenen 
Donnerstag denn auch eine kleine 
Gruppe eingefl eischter Höngger vor 
der reformierten Kirche.

Die heimtückische Reblaus

Der Herbst machte sich bereits be-
merkbar, das Wetter war feucht und 
windig. Die zehnköpfi ge Gruppe 
machte sich zuerst auf den Weg zum 
Rebberg Chillesteig. Oberhalb der 

Reben, mit Blick auf die ganze Stadt, 
blieb die Gruppe stehen und Zweifel 

erzählte, wie die Reblaus den Rebbau 
in Höngg fast zum Erliegen brachte.

«Im 19. Jahrhundert entdeckte man 
die Reblaus in Höngg zum ersten Mal. 
Sie wurde wohl mit Reben aus Fran-
kreich importiert und vermehrte sich 
sehr schnell. Lange wusste man nicht, 
wie der Schädling ausge rottet werden 
konnte», so Zweifel. Doch dann rea-
lisierte man, dass nur der Ersatz aller 
Rebstöcke der Reblaus den Garaus 
machen konnte. So mussten die hie-
sigen Rebsorten auf amerikanische 
Wurzelstöcke gepfropft werden, wel-
che resistent sind gegen die Reblaus.

Vom Most zum Wein, zu Chips

Nach der Einleitung unter frei-
em Himmel marschierte die Grup-
pe zum Zweifelhaus an der Regens-
dorferstrasse. An der Wärme führte 
Zweifel durch einen Teil der Aus-
stellung «Vom Wy zum Moscht», die 
schon im Höngger Ortsmuseum hing. 
Er erzählte von seinen Kindheits-

erinnerungen und davon, wie seine 
Vorfahren den Familienbetrieb auf-
bauten.

Nach einem stärkenden Apéro mit 
Zweifel Wein und Zweifel Pommes-
Chips ging die Führung in die drit-
te Runde. Zweifel erklärte, wie frü-
her der Most produziert wurde. Die 
Most produktion wurde allerdings 
eingestellt, weil in der Umgebung von 
Höngg immer weniger Obstbäume zu 
fi nden waren.

Zum Schluss kam Zweifel noch 
auf die Chips-Produktion zu spre-
chen: «In den Sechzigerjahren wur-
den die Chips noch in Höngg produ-
ziert, doch aus Platzgründen ist die 
Produktion schon seit längerem nach 
Spreitenbach verlagert worden.» Im 
Keller, wo früher die Weinfässer ge-
lagert wurden, sind all die alten Ge-
genstände, Fotos und Chipsverpa-
ckungen ausgestellt. Wer im angren-
zenden Restaurant essen geht, darf 
sicher mal einen Blick hineinwerfen. 
Es lohnt sich.

Höngger Wein, der Most und die Familie Zweifel

In den guten alten Zeiten, als Zweifel 
noch Most produzierte.  (chan)

Bereits zum siebten Mal fand am 
letzten Freitag und Samstag die 
Buure-Metzgete auf dem Bau-
ernhof der Familie Willi-Boss-
hard auf dem Hönggerberg statt. 

    Anna Kappeler

Es nieselt. Und es ist kühl an diesem 
Freitagabend gegen 22 Uhr. Der Weg 
zum Bauernhof zieht sich in die Län-
ge. Endlich angekommen, macht man 
es sich deshalb umso lieber bequem 
an einem der Holzbänke im ange-
nehm warmen ehemaligen Kuh stall. 
Der Geruch von Cervelats, Bratwürs-
ten und Koteletts vermischt sich mit 
dem von Heu, Kuh und Stall. Da-
zu passt die Ländler-Musik mit zwei 
Handorgeln und einem Kontrabass 
hervorragend. Friedlich und ent-
spannt ist die Atmosphäre, für ein-
mal fühlt sich der urbane Höngger 
dem Land eindeutig verbundener als 
der Stadt. 

Ammenmärchen sind nicht 
immer Märchen

Als Imagewerbung für den Beruf des 
Bauern bezeichnet denn auch Land-
wirt Markus Willi diese zwei Ta-
ge der offenen Scheunentore. Er ha-
be erschreckt zur Kenntnis nehmen 
müssen, dass heutige Höngger Schul-
kinder tatsächlich nicht mehr alle 
wissen, dass die Milch im Laden ur-
spünglich von der Kuh komme. «Es 
fi el mir nicht leicht, diese Tatsache zu 
akzeptieren», gibt Willi zerknirscht 
zu. «Schliesslich habe ich solche 
Sprüche bis anhin schlicht als Am-
menmärchen abgetan.»

Der Männerchor Höngg um Vi-
ze-Präsident Eric Lehmann trägt 
seinen Teil bei zur Aufklärung un-
serer naseweisen Zukunft von mor-
gen. Der Männerchor initiierte die 
Buure-Metzgete und schaut nun vor 
Ort, dass alles rund läuft. So wol-
len die Gäste in der Festbeiz bedient 
werden, und auch die Betriebsbesich-
tigung, der Bauernmarkt, das Wett-
melken, die Heugumpiburg und als 
Höhepunkt das Grillen des Spanfer-
kels organisieren sich nicht von sel-
ber. Doch der Aufwand zahlt sich 
aus, schliesslich werden an die 700 
Besucher erwartet.

Bepackt mit Schlafsack erscheinen 
plötzlich der Bauernsohn Tobias Wil-
li und sein Freund Mirko Staudacher 
in der Festbeiz. Die beiden sind bereit 
für eine Nacht im Heu. 

Allerdings steht zuerst noch ein 
ausgedehnter Fototermin mit dem 
zehn Stunden jungen Kälblein auf 
dem Plan. Tobias will sich umziehen, 
um kurz danach fröhlich folkloris-
tisch im Sennenkutteli posieren zu 
können. Ausserdem lassen es sich die 
zwei Primarschüler nicht nehmen, 
vor dem Schlaf nochmals zünftig von 
der Heugumpiburg Gebrauch zu ma-
chen.

Ja, die Milch kommt von der Kuh

Die Organisatoren von links: Eric Lehmann, Markus Willi mit Sohn Tobias.   (kap)

Besammlung: 7.55 Uhr beim Grup-
pentreff Hauptbahnhof Zürich. Kol-
lektivbillett; Halbtax 22 Franken, in-
klusive Organisationsbeitrag. An-
meldung obligatorisch, auch für 
GA-Inhaber am Montag, 8. Okto-
ber, zwischen 20 und 21 Uhr und 
am Dienstag, 9. Oktober, zwischen 
8 und 9 Uhr bei Anni Camastral un-
ter der Telefon 044 748 18 20 oder 
bei Anna-Barbara Schaffner, Telefon 
044 341 73 10.

Höngger Senioren-
Wandergruppe 60 plus

Die Tageswanderung vom Mitt-
woch, 10. Oktober, führt von Be-
ringen über Hägliloo, Siblinger 
Randenhaus, Zelgli, Guetbuck 
nach Hemmental auf 586  m. Die 
Wanderzeit beträgt rund vier 
Stunden.

Mit dem Schnellzug wird um 8.14 Uhr 
nach Schaffhausen gefahren und dort 
umgestiegen auf den Bus nach Be-
ringen. Durchs Lieblosental wandert 
die Gruppe hinauf zum Hägliloo, es 
hat nur ein kurzes steiles Stück. Über 
Winkeläcker geht es immer leicht 
steigend zum Siblinger Randenhaus. 
Im schön gelegenen Restaurant mit 
prächtiger Aussicht wird mit einem 
Einheits menü Mittagsrast gehalten. 
Weiter geht es übers Zelgli und Guet-
buck nach Hemmental. Ankunft im 
Hauptbahnhof Zürich ist um 17.48 
Uhr.

Die Wanderleiterinnen freuen 
sich, wenn viele Wanderlustige auf 
diese schöne Wanderung mitkom-
men. Dies ist eine Ersatztour für die 
vorgesehene Jurawanderung.

Höngger Heimat

Die Bedeutung des Ortsnamens Höngg

Quelle: «Ortsgeschichte Höngg». 
Verfasser Notar Georg Sibler. Werk 
von Dr. S. Widmer erwähnt. 
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Zürich, Uraniastrasse 10,
Oberengstringen, Schlieren, 

Dietikon, Shoppi Spreitenbach

www.tiefenbacher.ch

Markant

Aktueller Sneaker.
Lederfutter, 
Kalbleder schwarz.
Fr. 139.80

Sportlicher Schnürer.
Lederfutter, Obermaterial 
Leder schwarz.
Fr. 139.80

Karin Stach
Bergstrasse 21, 8105 Regensdorf
Tel. 043 931 51 00
www.cosmeticlounge.ch

IPL Tag der offenen Tür
Exklusiv in: Regensdorf
am 11. Oktober ab 16.30–20.30 Uhr 

VY544H.37

 Josef Kéri
Zahnprothetiker
 Neuanfertigungen
 und Reparaturen
 Limmattalstrasse 177
 8049 Zürich
 Telefonische Anmeldung
 044 341 37 97

 Ein Schmuckstück
 mache ich aus Ihrem

antiken Möbel
   • Restaurationen
   • Reparaturen
 Eine Anfrage lohnt sich!
 Chris Beyer, Schreinerei
 Telefon 044  341  25  55

TV   HiFi   Video
044 363 60 60
Rötelstrasse 28

www.radio-tv-burkhardt.ch

Erster Auftritt

von DJ Ötzi

in der Schweiz!

      Vorverkaufsstellen  Dialog Mode, Limmattalstrasse 184
 ES Technik, Limmattalstrasse 151
 Marolf & Co., Limmattalstrasse 211
 ZKB Höngg, Regensdorferstrasse 18
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Freitag, 19. Oktober 2007
Höngger Wümmetfäscht

Freitagabend:Freitagabend:
der Super-Eventder Super-Event

DJ ÖtziDJ Ötzi
Nr. 1 derNr. 1 der
MusikszeneMusikszene ......undund

Music-Star
Music-Star

Brian,Brian,

Pop-Rocker
Pop-Rocker

Zürich-Höngg, 
Festzelt
Türöffnung 18.30 Uhr

26 Franken?
So wenig kostet

dieses Inserat
im «Höngger».

 
Telefon 

043 311 58 81

Früher hörte ich sogar ein dezentes Räuspern des Chefs

Gratis
Aktion

Hörgerät zur Probe

Moderne Hörgeräte sind extrem klein; fast unsichtbar

Wer gut hört, gehört dazu, hat mehr vom Leben
und schützt sich vor schleichender Isolation.
Die Hörmittelzentralen der Audito Suisse AG
bieten allen Interessenten jetzt eine einmalige
und einfache Gelegenheit zu testen, wie es ist,
wieder richtig gut zu hören und aktiv am Leben
teilzunehmen:

Unser Angebot
Nach einem kurzen Hörtest passen wir Ihnen ein
ultramodernes Hörsystem an, welches Sie bis zu
10 Tage in allen für Sie wichtigen Alltagssitua-
tionen testen können.

Rufen Sie jetzt an: Bei der Hörmittelzentrale
Zürich-Höngg unter 044 540 00 72.

Das Team der Hörmittelzentrale Zürich-Höngg freut sich
auf Ihren Besuch!

✃
Gutschein für

Hörgerät zur Probe
Aktion bis Ende Oktober 2007

Zürich-Höngg, Limmattalstrasse 200
Mo-Fr, Telefon 044 540 00 72

Eine Liste aller 22 Hörmittelzentralen und weitere
Informationen erhalten Sie unter 0800 22 11 22 oder
unter www.auditosuisse.ch

Massagen
Ruth Schneider, dipl. Therapeutin

Manuelle Lymphdrainage
Körper und Gesicht nach Dr. Vodder
Fussreflexzonen-Massage
Honig-Massage
Rücken-/Wirbelsäule-Massage
Chin. Kräuter-Rezepturen TCM
REIKI Radiance-Technik

Mit Zusatzversicherung
von Krankenkassen anerkannt

Bläsistrasse 31, Telefon 044 252 90 68,
Montag bis Freitag 8 bis 18 Uhr
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An einer Veranstaltung im Res-
taurant Limmatberg in Höngg 
stellten sich die beiden National-
ratskandidaten aus den Stadt-
kreisen 6 und 10, dem Wahlkreis 
IV, vor. Rolf A. Siegenthaler und 
Cornelia Schaub beantworteten 
die Fragen des interessierten Pu-
blikums.
Rolf Siegenthaler fasste die Stand-
punkte der SVP zusammen: Ho-
he Steuern, Abgaben und Gebühren 
zerstören Arbeitsplätze. Der Teil des 
Einkommens, der dem Staat abge-
geben werden muss, steigt dauernd. 
«Diese Tendenz ist zu brechen. Die 
beste Wirtschaftsförderung sind tie-
fe Steuern. Deshalb muss der Staat 
schlanker werden», so Siegenthaler.

Die SVP als Gewerbe- und KMU-
Partei setzt sich zudem für die gedeih-
liche Entwicklung der Stadtquartiere 
ein. Die Interessen der Kleinbetriebe 
in der Stadt Zürich sollten in Bern 
besser vertreten sein. Siegenthaler 
setzt sich für diese Höngger Anlie-
gen ein.

Schaub betonte die Bedeutung der 
Wahlen im Hinblick auf die Bundes-
ratswahl am 10. Dezember. Die Lin-

ken wollen Christoph Blocher ab-
wählen und damit die SVP-Politik 
aus dem Bundesrat entfernen. Der 

konzertierte Angriff auf den SVP-
Bundesrat mit den Anschuldigungen, 
er habe Gewaltentrennung verletzt 
und Kompetenzen überschritten, ha-
be sich bereits in Luft aufgelöst, meint 
sie. «Dennoch ist ein hoher Wähler-
anteil bei den Nationalratswahlen 
wichtig, damit die Schweiz eine blü-
hende Zukunft hat», so Schaub. 

Beide wollen SVP in Bern
vertreten

Siegenthaler und Schaub wollen die 
Werte und Ziele der SVP in Bern ver-
treten. Die SVP Höngg empfi ehlt zu-
dem Ueli Maurer in den Ständerat.

Eingesandter Artikel 
von Martin Bürlimann, SVP 10

Cornelia Schaub und Rolf A. Siegenthaler an der Veranstaltung in Höngg. (zvg)

SVP Höngg steht ein für Gewerbe und KMU

Am Mittwoch, 17. Oktober, refe-
riert Ueli Maurer bei einem Gewer-
belunch im Restaurant Limmat-
berg zum Thema Gewerbepolitik 
der SVP. Die Veranstaltung wird im 
«Höngger» angekündigt. 

Freitag, 5. Oktober 
20.00 Effretikon–Höngg Sen.
 M/Eselriet

Samstag, 6. Oktober
10.30 Höngg Jun. Ec–Engstringen c
 M/Hönggerberg  
10.30 Höngg Jun. Eb–Oetwil Gerolds. b
 M/Hönggerberg  
11.45 Oerlikon/Poliz. b–Höngg Jun. Db
 M/Neudorf  
12.00 Industrie Turic. c–Höngg Jun. Dd
 M/Hardhof  
12.00 Höngg Juni. Dm–Oetwil-Gerolds.
 M/Hönggerberg  
13.30 Höngg Jun. Da–Unterstrass a
 M/Hönggerberg  
13.30 Bülach–Höngg Juni. Cm
 M/Erachfeld  
14.00 Oerlikon-Polizei c–Höngg Jun. Cb
 M/Neudorf  
14.00 Schlieren a–Höngg Jun. Ca
 M/Zelgli
15.15 Oetwil Gerolds.–Höngg Juni. Bm
 M/Werd  
19.00 Pratteln 1–Höngg 1. Manns.
 M/In den Sandgruben

Sonntag, 7. Oktober
10.15 Höngg 2. Manns.–Kosova 2
 M/Höngerberg
13.00 Zürich-Nord–Höngg Jun. A

M/Neudorf 

Bei schlechter Witterung gibt
Telefon 044 341 78 44 Auskunft!

SV Höngg·Vorschau 

SV Höngg festigt Platz 
in der Tabellenspitze

Auch der FC Regensdorf hatte 
gegen die 1. Mannschaft des 
Sportvereins Höngg das Nach-
sehen. Die hiesigen 2. Liga-inter-
regional-Spieler siegten 0:1.

    Walter Soell

Der SV Höngg wusste vor dem Spiel: 
Wer die Laufbereitschaft mitbringt 
und sich in den Dienst der Mann-
schaft stellt, der hat den Charakter, 
um in einem kompakten Team auch 
auf dem Wisacher in Regensdorf 
zu bestehen. Es entwickelte sich zu-
nächst ein an Höhepunkten armes 
Spiel. Reich war es nur an Ungenau-
igkeiten. 

Die Mannschaft vom Höngger-
berg konnte sich zurückziehen, den 
unpräzis und teilweise ideenlos vor-
getragenen Regensdorfer Offensivbe-
mühungen kompakt entgegentreten 
und auf ihre Chance lauern. Mit Be-
ginn der zweiten Halbzeit versuchten 
die Spieler vom Hönggerberg, ihre in-
dividuelle Überlegenheit auszuspie-
len, verlagerten den Spielaufbau auf 
die Seiten. Die Furttaler ihrerseits 
bemühten sich, ihren schlechten Sai-
sonstart vergessen zu machen, schei-
terten aber an der disziplinierten 
Höngger Defensive. 

Jeder Sieg will neu 
erarbeitet sein

In der 68. Minute gelang den Gäs-
ten aus Höngg die 1:0-Führung. Ehe 
sich Regensdorf sortiert hatte, netzte 
Markus Ott ein. Der Sportverein 
Höngg forcierte folgerichtig das Spiel 
über die Flügel, errang aber auch in 
der Zentrale zunehmend ein Über-
gewicht und trieb die Drehzahl bis 
zum Anschlag. Bei den Gastgebern 
machte sich gegen Ende des Spieles 
Resignation breit. Der SV Höngg 
münzte die technische und läufe-
rische Überlegenheit in einen ver-
dienten Erfolg um. Es gilt nun, das 
Selbstbewusstsein mitzunehmen, oh-
ne die Mahnung zu vergessen, dass 
man sich im nächsten Spiel alles wie-
der neu erarbeiten muss. 

Mannschaftsaufstellung: 
Bernard Dubuis; Lukas Widmer, Re-
nato Blösch, Marc Capeder, Thomas 
Lock; Massimo Della Corte, Markus 
Ott, Roman Berger, Fatmir Alijaj; 
Daniele Vacchio, Alessandro Salluce 
(eingewechselt: Rafael Dössegger, To-
bias Aggteleky, Amir Ferhatbegovic)

Am vergangenen Samstagabend 
spielte die «Swiss Revival Jazz 
Band» zu einem Jazz Happening 
im Rahmen des Forums Höngg 
auf. An die siebzig Personen fan-
den sich im stimmungsvollen 
Fasskeller der Weinkellerei Zwei-
fel ein. 

    François Baer

Schon seit dem Beginn der Zusam-
menarbeit des Forums Höngg mit 
Miro Steiner, dem Leiter des Jazz 
Circle Höngg, bestand der beidseitige 
Wunsch, die bei uns wenig bekannten 
Jazzer aus der Westschweiz vorzu-
stellen. Mit der «Swiss Revival Jazz 
Band» klappte es nun. Dies ist kein 
Kunststück – spielen doch Miro Stei-
ner und der Basler Ernst Weber seit 
2002 zusammen in dieser Band.  

Es spielten mit: Ivan Kubias, 
Trompeter, aus Adliswil, Jan Zeman, 
Pianist, aus Winterthur und Heinz 
Glauser, Banjospieler vom Hallwi-
lersee. Gespannt war man auf die bei-
den Genfer Raymond Graissier, den 
Meister des Vibraphons, Waschbrett- 
und Schlagzeugspiels und auf Frédé-
ric Cottin mit seinem Bass. Zum Auf-
takt des Konzerts spielte die Band 

das programmatische Stück «Way 
down to New Orleans» von Lionel 
Hampton. Es folgten weitere Kom-

positionen von Duke Ellington, Jim-
my Hodges, Gene Krupa und Benny 
Goodman. Die Musiker spielten Ti-

tel wie «She’s Yours», «China Boy» 
oder «Sweet  Georgia on my Mind». 
Spätestens bei den Stücken von Lou-
is Armstrong, «Potatoe Head Blues» 
und «Kiss» konnte man sich fragen, 
ob man nicht alle eigenen Schallplat-
ten dieser Jazz legenden aus dem Fens-
ter hinauswerfen sollte: Derart prä-
zis und stimmig – instrumental wie 
stimmlich – wurde einem der Ori-
ginalsound im Fasskeller vermittelt. 
Man konnte die hohe Kunst des Zu-
sammenspiels richtig fühlen.

Weiteres Konzert in Planung

Magische Momente bildeten auch 
die Soli, beispielsweise wenn Kubias 
mit seiner Trompete Satchmos «Ba-
sin street Blues» intonierte oder als 
Zeman «Honeysuckle Rose» spielte. 
Beeindruckend war auch, als Ray-
mond Graissier in «The man I love» 
von  Lionel Hampton wunderbar klar 
und ruhig spielte und somit sanfte 
Töne aus seinem Vibraphon hervor-
schlug, die sich dann zur  strahlenden 
Melodie verdichteten. Am Schluss 
des Konzerts, nach langem Applaus, 
konnte man den Wunsch hören, die-
sem Konzert ein Encore folgen zu las-
sen. – Certainement!

Jazz: New Orleans meets Höngg

Der Genfer Raymond Graissier, Meister des Vibraphons und Waschbretts.   (bae)

Unter dem Titel «Politik live!» be-
suchten Mitglieder der FDP 10 
die Kantonsratssitzung vom 1. 
Oktober. Sie erhielten eine Füh-
rung durch das Rathaus und wur-
den von Kantonsrätin Carmen 
Walker Späh begrüsst.

Am vergangenen Montag besuchten 
Mitglieder der FDP 10 den Kantons-
rat. Nach dem Passieren der Sicher-
heitskontrolle der Kantonspolizei 
folgte zuerst eine Führung durch das 
Rathaus. 

Bruno Rickenbacher, Leiter der 
Parlamentsdienste des Kantonsrats, 
erläuterte die Geschichte des im Jahr 
1698 gebauten Rathauses und zeigte 
den repräsentativen Festsaal. In die-
sem Saal werden die offi ziellen Gäste 
empfangen. Der Raum besticht durch 
seine Deckenstuckatur sowie die fünf 
in Öl gemalten Deckenmedaillons.

«Bock» und Sitzordnung im 
Ratssaal

Ebenso konnte das Sitzungszimmer 
des Regierungsrats besich tigt wer-
den, welches über einen berühmten 

historischen Kachelofen verfügt. Die 
Pause im Rat wurde benutzt, um den 
Ratssaal zu betreten. Rickenbacher 
erläuterte den baulichen Teil. Die 
Ratspräsidentin sitzt mit ihren bei-
den Stellvertreterinnen leicht erhöht 
auf dem sogenannten Bock. Dane-
ben sind die Plätze für die Regierung 
vorgesehen. Die 180 Mitglieder des 
Kantonsrats sitzen nach Fraktionen 
geordnet. Carmen Walker Späh, 
FDP-Kantonsrätin und Nationalrats-
kandidatin aus dem Kreis 10, erklärte 
den Lauf der politischen Geschäfte. 
Sie zeigte auch ihren Sitzplatz, wel-
cher sich in einer Ecke des Ratssaals 
befi ndet. 

Sicht auf  Parlament von Tribüne

Ungewöhnlich für einen Ratssaal 
sind auch die Sitzbänke für die Pres-
se im Zentrum des Saals. Grosses In-
teresse fand auch die neue elektro-
nische Abstimmungsanlage, welche 
rasch ein genaues Resultat liefert. 
Der gleiche Ratssaal wird jeweils am 
Mittwoch auch vom Gemeinderat der 
Stadt Zürich benützt.

Zum Abschluss verfolgten die Mit-

glieder der FDP 10 den Ratsbetrieb 
von der Tribüne aus. Die Sitzungen 
des Kantonsrats, welche jeden Mon-
tagvormittag stattfi nden, ausser wäh-
rend den Schulferien, sind öffentlich. 

Für die Tribüne ist keine Anmeldung  
erforderlich.

Eingesandter Artikel 
von Beat Zürcher, FDP 10

Mitglieder der FDP 10 besuchten den Kantonsrat

Carmen Walker Späh zeigte den Hönggern ihren Sitzplatz im Ratssaal.   (zvg)
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«Meinungen»

Wir freuen uns über jeden Le-
serbrief und veröffentlichen 
diesen gerne. Aus Platzgrün-
den kann es vorkommen, dass 
eine Auswahl getroffen werden 
muss, einzelne Beiträge gekürzt 
oder verschoben werden. 
Vorrang haben Briefe, die sich 
auf aktuelle Themen aus dem 
Quartier beziehen und eine 
Länge von 70 Zeilen (zirka 2000 
Zeichen, zählbar im Word unter 
«Extras ´ Wörter zählen», ent-
spricht einer 2/3-Seite A4) nicht 
überschreiten. Kürzeren Brie-
fen wird mehr Beachtung ge-
schenkt.
Anonyme und ehrverletzende 
Zusendungen landen im Papier-
korb. Aus Zeitgründen sind wir 
dankbar, wenn wir die Beiträge 
per E-Mail oder als Schreibma-
schinentext erhalten.

E-Mail-Adresse: 
redaktion@hoengger.ch

Postadresse:
Redaktion Höngger
Winzerstrasse 5
8049 Zürich

35. Höngger35. Höngger
   Wümmetfäscht   Wümmetfäscht

Auf dieser Seite sehen SieAuf dieser Seite sehen Sie
8 von insgesamt 28 Ausstellern8 von insgesamt 28 Ausstellern
an der Gewerbeschau voman der Gewerbeschau vom
19. bis 21. Oktober19. bis 21. Oktober
auf dem Festplatz Bläsi 
und im katholischen 
Kirchgemeindehaus

Wir entlasten Sie in 
folgenden Bereichen:
• Administration
•  Ausrüst-, Verpackungs-

und Versandarbeiten
• Buchhaltungsarbeiten 
• IT-Services
• Telefon-Service
• Wäsche-Service

www.espas.ch

Stiftung für wirtschaftliche 
und soziale Integration 
Erwerbsbeeinträchtigter

Zu wenig Zeit?

Ein Fall für ESPAS
 Monika und Roland Spitzbarth
 Gold- und Silberschmiede

Limmattalstrasse 140, 8049 Zürich
Telefon 044 383 74 64, www.spitzbarth.com

Besuchen Sie uns an der Gewerbeschau!

Beobachten Sie unsere Silberschmiede 
bei der Arbeit. Erwerben Sie einen Löffel 
aus unserer Sammlung zum Grammpreis !

Nicht nur für Gourmets, 
die nicht kochen können.
Bei uns gibt es einiges zu entdecken: Zum Beispiel kulinarische Köstlichkeiten aus aller Welt 
im Restaurant WEIN & DEIN oder Sie machen den Wein zum Hauptgang und testen in der 
Weinlaube unsere grosse Auswahl unterschiedlicher Qualitätsweine.

Besuchen Sie uns.
In der WWeinlaube – Zürich’s grösster Vinothek.
Im WEIN&DEIN – dem Restaurant mit dem grössten begehbaren Weinkeller Zürichs.

Regensdorferstrasse 20, 8049 Zürich-Höngg 
www.zweifelweine.ch Zweifel – Ihre Nase für Genüsse

Öffnungszeiten
Öffnungszeiten

der Gewerbeschau:

der Gewerbeschau:

Freitag:
Freitag:

17.00 – 21.00 Uhr

17.00 – 21.00 Uhr

Samstag:
Samstag:

12.00 – 21.00 Uhr

12.00 – 21.00 Uhr

Sonntag:
Sonntag:

11.00 – 18.00  Uhr

11.00 – 18.00  Uhr

DANIEL WEGMANN
OBST- & WEINBAU

FRANKENTALERSTRASSE 60
ZÜRICH-HÖNGG

TELEFON 044 341 97 40

Hurra, dä
Rubinette-

Öpfel isch da!
Jetzt aktuell:

Grosse Auswahl an
baum frischen, knackigen 
Äpfeln und Birnen

Süssmost frisch ab Presse

Jeden Freitag gibt es verschie-
dene Brote und Butterzöpfe 
aus der eigenen Backstube

Feine Bauern- und 
Käsespezialitäten

Geschmackvolle Höngger 
Weine, ab 12 Flaschen 
Hauslieferung

Besuchen Sie unseren 
Stand an der Gewerbe-
schau am Wümmet-
fäscht!

www.obsthaus-w
egmann.ch

Obst- u
nd

Weinparadies

Wegmann

Der BeoVision 9 
macht aus jedem Bild 
ein Meisterwerk

Bang & Olufsen Höngg
Limmattalstrasse 124+126

TV Reding, Telefon 044 342 33 30
www.bang-olufsen.com

Waschen Sie Gold bei
der ZKB. Ganz legal.
Die Gewerbeschau Höngg,
19. bis 21. Oktober 2007.
Kommen Sie zum ZKB Stand
und waschen Sie Gold zum
Mitnehmen!

Riedhofstrasse 351, 8049 Zürich
www.grafgruenart.ch

An unserem Aussenstand fi nden
Sie einen kleinen kunstvollen 

Überblick aus 
unserem grossen
Sortiment
an Schnittblumen, Pflanzen und
fantasievollen Geschenkideen

2Rad-Elsener hat alles, was Velofahren 
leicht, bequem und genussvoll macht.
2Rad-Elsener ist der Fachmann für «E-Flyer»
Elektro-Velos in Zürich.

Für mehr Infos oder Gratis«E-Flyer»Testfahrt
044’341 77 88

Velofahren beflügel t

Z Ü R I C H

und ist garantiert CO2 frei

Eine Standortbestimmung 
in der Landwirtschaft ist 

nötig!
Jetzt wird eine verfehlte Landwirt-
schaftspolitik betrieben. Deshalb 
brauchen wir eine neue Standortbe-
stimmung. Dafür ist das Referendum 
da. Es ist ein Irrtum zu glauben, die 
Globalisierung gehe ihren Lauf, man 
könne nichts tun. Bis jetzt wurden 
Bauern immer wieder gegeneinander 
ausgespielt. Wir müssen uns fragen, 
was wir für eine Landwirtschaft wol-
len. Die Bundesverfassung garantiert 
einen einheimischen Bauernstand. 
Sollen es gesunde Produkte sein, 
Höfe, in denen ein bestmöglicher 
Tierschutz besteht, also nicht zu viele 
Tiere (eine kleine Zahl bis etwa 40)? 
Soll es eine vielfältige Landwirt-
schaft sein, welche die Landschaft 
erhält und auch andern Berufszwei-
gen, beispielsweise dem Tourismus, 
mit der Schönheit und Gepfl egtheit 
der Landschaften und ihren Tieren 
Möglichkeiten bietet oder wollen wir 
Monokulturen, wo viel Dünger, Gift 
gegen allerlei Schädlinge gespritzt 
wird?

Wollen wir eine geschützte regi-
onale Landwirtschaft, welche dem 
Bauern, der die Landschaft pfl egt 
und uns ernährt, eine Existenz gibt 
oder soll es Freihandel mit EU, USA 
sein, wo bald Gentechnologie Einzug 
hält mit allen Unwägbarkeiten, wo es 
keine Bienen mehr gibt, jedes Saatgut 
neu gekauft werden muss, Unsicher-
heiten auf den Teller kommen? 

Soll die Milch von unseren Bau-
ern sicher und gesund sein, kostende-
ckend bezahlt oder soll sie von über-
all her kommen, wo wir nicht wissen, 
wie Boden und Kühe gehalten sind? 
Auf unsere Politiker ist meist kein 
Verlass. Die Wirtschaft will Land-
wirtschaftsprodukte auf den Welt-
markt werfen, konkurrenzfähig sein. 
Da gibt es ein grosses Bauernster-
ben, die Landschaft wird verganden. 
Wollen wir als Land erpressbar sein, 
da unsere Nahrung von überall her 
aus dem Ausland gekarrt wird oder 
bestimmen wir, was wir essen? Alle 
diese Fragen müssen diskutiert sein. 
Es braucht Unterschriften für das Re-
ferendum bis Herbst und eine ehr-
liche Abstimmung danach.

    Regula Escher, 8049 Zürich

Meinung



Die letzten freien Werbefl ächen
(90 cm breit, 180 cm hoch) für diesen Anlass?

Kontaktieren Sie Telefon 043 311 58 81.
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8. Oktober. Tanz und Unterhaltung 
mit dem Alleinunterhalter «Roki».

14.30 Uhr, Altersheim Sydefädeli, 
Hönggerstrasse 119

14. Oktober. Der Trachtenchor 
Wipkingen präsentiert Jodel-

lieder und Alphornklänge.
14.30 Uhr, Altersheim Sydefädeli, 
Hönggerstrasse 119

14. Oktober. Andy Montañez y su 
Orquesta treten auf.

19 Uhr, Kaufl euten Zürich

15. Oktober. Ani DiFranco singt.
20 Uhr, Kaufl euten 

18. Oktober. Vortrag: «Mode aus 
den 20er und 30er Jahren».

14.30 Uhr, Altersheim Sydefädeli, 
Hönggerstrasse 119

21. Oktober. Führungen: «Biodi-
versität – Lebendige Vielfalt».

11 und 13 Uhr, Sukkulenten-
Sammlung, Mythenquai 88

21. Oktober. Raúl Paz singt live.
19.30 Uhr, Kaufl euten

24. Oktober. Pink Martini tritt auf.
20 Uhr, Kongresshaus 

Zürich

26. Oktober. Musik als Quelle von 
Kraft und Freude mit dem Duo 

Orseginia.
14.30 Uhr, Altersheim Sydefädeli, 
Hönggerstrasse 119

26. Oktober. Vortrag: «Bartgeier 
im Aufwind».

19.30 Uhr, ETH-Zentrum, 
Hauptgebäude, Hörsaal, D 3.2

26. Oktober. GMF — Grand 
Mother’s Funck treten auf.

20 Uhr, Kaufl euten, Pelikanplatz

27. Oktober. 11. Mostfest auf dem 
Quartierhof Weinegg. Mit vie-

len Aktivitäten und Leckerbissen.
11 bis 22 Uhr, Quartierhof
Weinegg, Weineggstrasse 44

27. Oktober. Joan Armatrading 
singt live.

20 Uhr, Kaufl euten, Pelikanplatz

In der Doppelsit-
zung vom 1. Okto-
ber wurden zahl-
reiche kleinere 
Geschäfte bera-
ten. Teils konnten 
sie mit reduzierter 
Debatte erledigt 
werden. Zuerst 
aber erfolgte die 

Vereidigung des neuen Ratsmitglieds 
Walter Schoch der EVP. 

Danach gab die Dringlichkeit zwei-
er Vorstösse zu reden. Das Postulat 
«Vertragsloser Zustand im Baugewer-
be; verstärkte Kontrolle» war von der 
AL, SP und EVP eingereicht worden. 
Die Dringlichkeit wurde mit dem so-
fortigen Schutz der Bauarbeiter vor fi -
nanzieller und gesundheitlicher Aus-
beutung begründet. Ihr wurde statt-
gegeben und das Postulat wurde mit 
75 Stimmen überwiesen. 

Das Postulat «Tragisches Tötungs-
delikt in Wetzikon» wurde ebenfalls 
überwiesen. Obwohl zuerst der ex-
akte Tathergang abgeklärt werden 

muss, sah sich die SVP veranlasst zu 
fordern, dass das tragische Ereignis 
einem ausserkantonalen ausseror-
dentlichen Staatsanwalt übergeben 
werde. Ihrer Argumentation folgten 
die bürgerlichen Parteien. Schliess-
lich wurden die Gesetze zum Neu-
en Finanzausgleich (NFA), die im 
September in der ersten Lesung be-
raten worden waren, in der nahezu 
diskussionslosen Redaktionslesung 
erledigt. Zu reden gab nur der Rück-
kommensantrag der SVP, für den 
Strassenbau nicht den Strassenfonds 
zu belasten. Die linke Ratsseite er-
innerte an den Zweck des Strassen-
fonds, nämlich den Strassenbau ohne 
allgemeine Steuermittel zu fi nanzie-
ren. Wie bei der ersten Abstimmung 
unterlagen die SVP und die FDP re-
lativ deutlich. 

Die Nachmittagssitzung begann 
mit der einstimmigen Wahl des Kan-
tonalen Datenschutzbeauftragten 
Doktor Bruno Baeryswil. 

Wirklich zu diskutieren gab die 
Volksinitiative «Gegen die Erhöhung 

der Klassengrösse» und der Gegen-
vorschlag der vorberatenden Kom-
mission des Kantonsrats. Die popu-
läre Volksinitiative war als Antwort 
auf die Sparmassnahmen 2004 ein-
gereicht worden. Die Unterstützung 
der Initiative hatten nebst der SP die 
EVP, Grünliberalen und Grünen zu-
gesichert. 

Hingegen erhielt der Gegenvor-
schlag breite Unterstützung, selbst die 
SVP wehrte sich nicht dagegen. Die 
Bildungsdirektorin Regine Aeppli 
betonte nochmals, dass sie damals 
im Jahr 2004 von der bürgerlichen 
Mehrheit des Kantonsrates zu die-
ser Sparmassnahme gezwungen wor-
den sei. In vier Wochen werden die 
Vorlagen erneut im Rat beraten und 
schliesslich dem Volk zur Abstim-
mung vorgelegt. Das Volk muss ent-
scheiden, ob es «die Taube auf dem 
Dach oder den Spatz in der Hand» 
will, wie es das Initiativkomitee for-
mulierte.

    Erika Ziltener, SP

Aus dem Kantonsrat

Aus dem Gemeinderat

In persönlichen 
Erklärungen von 
FDP und SVP 
wurde Stadtprä-
sident Elmar Le-
dergerber in der 
Gemeinderatssit-
zung vom 26. Sep-
tember kritisiert 
und sein Rück-

tritt als interimistischer Verwaltungs-
ratspräsident des Schauspielhauses 
gefordert. Das Theater ums Thea-
ter müsse endlich ein Ende haben, 
und er habe eine traurige Rolle ge-
spielt bei der Freistellung des kauf-
männischen Direktors Marc Bau-
mann. Der Stadtpräsident versuchte 
sich mit erfolgtem Mobbing gegen-
über Baumann zu rechtfertigen und 
dem Rechtsanspruch auf einen Jah-
reslohn, den der Schauspielhaus-Di-
rektor habe, aber auf den dieser aus 
Goodwill verzichte. 

Luca Jagmetti (FDP) konnte aber 
genau das nicht gelten lassen: Bau-
mann habe um die Aufl ösung des Ar-
beitsvertrags gebeten und somit kei-
nen Anspruch auf Lohnfortzahlung. 
Offen blieb die grosse Frage, wie Le-
dergerber vergessen konnte, an einer 

Verwaltungsratssitzung über die im 
Alleingang bestimmte Abgangsrege-
lung zu informieren. 

Alexander Jäger (FDP) präsen-
tierte die komplexe Weisung zur 
Übernahme der Rettungsorganisa-
tionen des Flughafens durch die Stadt 
Zürich. Der Stützpunkt Zürich-Nord 
muss deshalb nicht gebaut werden, 
man erhält ihn durch den Zukauf oh-
ne Bauzeit. 

Der grosse Vorteil der Übernahme 
von Feuerwehr, Sanität und Einsatz-
zentrale von Unique ist die verkürzte 
Anfahrtszeit der Rettungsdienste im 
bevölkerungsstarken Zürich-Nord. 
CVP/EVP schätzten die Folgeko-
sten höher als eine Million Franken 
ein, was eine Volksabstimmung nö-
tig machen würde. Sie enthielten sich 
der Stimme. Mit 95 zu 2 Stimmen 
(AL) wurde die Weisung deutlich an-
genommen.

Zum Schluss war Stadtpräsident 
Elmar Ledergerber nochmals das 
Ziel von Kritik. Der Rat debattierte 
über die Anschubfi nanzierung von 
1,8 Millionen Franken für fünf Jah-
re für den Club of Rome. Der Club 
of Rome, der 1972 den berühmten 
Bericht «Grenzen des Wachstums» 

veröffentlicht hatte, möchte seinen 
Hauptsitz von Hamburg nach Zürich 
verlegen. Ledergerber ist davon aus-
gegangen, dass seine Begeisterung 
über die Umzugsabsichten des Club 
of Rome auch sofort auf die zustän-
digen Kommissionsmitglieder über-
springen würde und präsentierte ei-
ne lauwarme Weisung, die im Eiltem-
po hätte behandelt werden müssen. 
Dies wurde von FDP und SVP harsch 
kritisiert. SP und Grüne stellten sich 
kritiklos hinter die Weisung, die SVP 
lehnte ab, da es um einen fi nanziellen 
Beitrag ging, und CVP, EVP und AL 
stellten erfolglos einen Kürzungsan-
trag. 

Die FDP war der Meinung, dass 
die Sitznahme des Club of Rome in 
Zürich international ein positives 
Signal für den Wirtschafts- und Bil-
dungsstandort Zürich bedeute. Der 
Club of Rome will mit den gespro-
chenen Mitteln unter anderem auch 
vermehrt Öffentlichkeitsarbeit ma-
chen. In Zürich sollen internationa-
le Symposien und Kongresse stattfi n-
den. Mit 68 zu 25 Stimmen wurde die 
Weisung angenommen.

   Claudia Simon, FDP

«Seit Längerem 
bezahle ich mei-
ne Rechnungen 
über Online-
Banking. Ab und 
zu höre ich aber 
von Fällen, bei 
denen Hacker 
den Kontozu-

gang geknackt haben. Ist es wirk-
lich sicher, den Zahlungsverkehr 
online abzuwickeln?»

Natürlich ist das globale Kommuni-
kationsnetz Internet nicht frei von 
Risiken. Wenn aber Sicherheitsmass-
nahmen konsequent befolgt werden, 
dann sind Online-Zahlungen genau 
so sicher wie jede andere Zahlungs-
form.

Die Schweizer Banken prüfen den 

Zugang zum Online-Banking in der 
Regel mit drei Merkmalen wie Ver-
tragsnummer, Passwort und bei-
spielsweise einem Sicherheitscode. 
Zudem wird die Datenübertragung 
zwischen dem Benutzer und der 
Bank mit 128bit verschlüsselt. Dies 
ist der höchste Verschlüsselungsgrad, 
welcher derzeit international einge-
setzt wird. Die Finanzinstitute schüt-
zen ihre Infrastruktur überdies sehr 
sorgfältig, beispielsweise mittels Fire-
walls und Zugriffsüberwachungen.

Viele der heute bekannten Angriffe 
zielen aber nicht auf die Finanzinsti-
tute ab, sondern nehmen den Benut-
zer ins Visier. Sie sollten also Ihren 
Computer und Ihre Daten stets so gut 
wie möglich absichern. Es versteht 
sich von selbst, dass die persönlichen 
Sicherheitselemente mit Vorsicht und 
Sorgfalt gehandhabt werden müssen. 

Wählen Sie Ihr Passwort so, dass es 
sich einfach merken lässt, von ande-
ren aber nicht erraten werden kann. 
Und halten Sie es keinesfalls schrift-
lich fest. Ihren Computer schirmen 
Sie am besten mit einem Virenschutz 
und einer Firewall ab und vergessen 
Sie die regelmässigen Updates nicht. 
Auch Ihr Betriebssystem und der In-
ternet-Browser sollten in Bezug auf 
Sicherheits-Updates auf aktuellem 
Stand sein. 

Umfassende Informationen zur Si-
cherheit im Online-Banking fi nden 
Sie auf den Websites der Finanzinsti-
tute. Nützliche Verhaltensregeln bie-
tet auch die Homepage der vom Bund 
betriebenen Melde- und Analysestel-
le Informationssicherung (MELA-
NI), www.melani.admin.ch.  (pr)

   Mario Di Salvo, ZKB Zürich-Höngg

Geld-Tipp

Wie sicher ist Online-Banking?

Wie bleiben Zähne
gesund?

Mein Sohn, 
17, konsumiert 
häufi g Süssge-
tränke. Können 
solche die Zäh-
ne nachhaltig 
schädigen?

Ja. Übermässiger 
Konsum von säu-

re- und zuckerhaltigen Getränken 
schädigen die Zähne auf doppelte 
Weise. Der Säureangriff, beispiels-
weise von einem Glas Cola mit sei-
nem pH-Wert von drei, schwächt das 
mineralische Schutzschild.

Nach der Schulzeit mit den obliga-
torischen Kontrollen ist der Jugend-
liche nun für seine Zahngesundheit 
selbst verantwortlich. Neben Schule 
und Ausbildung bleibt oft nicht genug 
Zeit für eine gesunde Ernährung. Der 
kleine Hunger wird mit süssen Zwi-
schenmahlzeiten gestillt, was die Ka-
riesanfälligkeit massiv erhöht.

Ich empfehle deshalb, zusätzlich 
zum zweimal täglichen Zähneput-
zen ein bis zwei Mal wöchentliche 
Reinigung der Zahnzwischenräume 
mit Zahnseide, Zahnhölzchen, Inter-
dentalbürstchen oder Brush-Sticks 
zur Mundhygiene ebenso wie das 
ein Mal wöchentliche Auftragen von 
Fluorgel. Nur so gelingt es, beim jähr-
lichen Check beim Zahnarzt oder bei 
der Dentalhygienikerin nur zur Kon-
trolle zu kommen und sich hohe Kos-
ten im Alter zu sparen.  (pr)

Dr. med. dent. Urs Schefer
www.zahnaerztehoengg.ch

Zahni-Ratgeber

Nationaler Grippeimpftag 
nicht am 9. Oktober,

sondern am 9. November! 
Die Höngger Ärztinnen und Ärzte 
beteiligen sich wie jedes Jahr mit 
vollem Engagement an der aktu-
ellen Impfkampagne. Sie impfen 
am 9. November alle Interessier-
ten ohne Voranmeldung.

Impfungen zählen zu den sinnvollsten 
und auch kostensparendsten präven-
tiven Massnahmen im Gesundheits-
wesen. Die gesundheitlichen Vorteile 
der Grippeimpfung werden seit Jah-
ren bestätigt: Lokale Epidemien sind 
deutlich begrenzter, die Zahl der ver-
miedenen Arbeitsausfälle deutlich 
reduziert. Letztes Jahr mussten 1000 
bis 5000 Personen wegen Grippe-
Symptomen hospitalisiert werden. 
Diese Zahl könnte mit der Impfkam-
pagne reduziert werden. 

Junge erhalten Vergünstigungen

Folgende Personengruppen sollten 
sich impfen lassen, die Kosten werden 
von der Krankenkasse übernommen: 
Personen über 65 Jahre, Personen 
mit chronischen Erkrankungen wie 
Herz- und Lungenkrankheiten, Zu-
ckerkrankheit, Nierenschwäche, Per-
sonen, die regelmässig medizinische 
Betreuung benötigen oder im Verlau-
fe des Jahres im Spital waren, Bewoh-
ner von Heimen, Pfl ege- und Medizi-
nalpersonen, pfl egende Angehörige 
von chronisch Kranken.

Gesunde und junge Personen, die 
das Risiko einer Erkrankung mit Ar-
beitsunfähigkeit vermindern möch-
ten, profi tieren vom Grippeimpf-
tag und erhalten eine Prophylaxe zu 
einem deutlich vergünstigten Preis. 
Das BAG schlägt am 9. November 
ein unkompliziertes Vorgehen vor, 
Das heisst, dass man ohne Voranmel-
dung zu einem Pauschalbetrag von 
25 Franken geimpft werden kann. 

Eingesandter PR-Artikel 
der Höngger Ärzte 
von Dr. med. P. Lohrer

Nächstens

GZ aktuell

 Gemeinschaftszentrum Wipkingen 
Breitensteinstrasse 19a, 8037 Zürich,
Tel. 044 276 82 80, Fax 044 271 98 60

Stör-Coiffeuse
Samstag, 6. Oktober, im Kafi Tintefisch. 
Telefonische Anmeldung erforderlich 
bei Andrea Faubert, Telefonnummer 
044 709 12 91 (bis 20 Uhr).

Werkatelier
Der Zirkus ist da. Ferienangebot: 9. bis 
12. Oktober, 14 bis 17 Uhr. Für Kinder 
ab 5 Jahren. 8 Franken pro Nachmittag. 
Gebastelt wird mit Karton und Papier.

Holzwerkstatt
geschlossen bis 20. Oktober.

Kinderbauernhof
geschlossen vom 5. bis 24. Oktober.

11. Tanzrausch in Zürich
In den Herbstferien fi ndet vom 8. bis 
am 13. Oktober der 11. Tanzrausch 
im Jugendkulturhaus Dynamo statt. 
Eine Woche lang können jugendliche 
und erwachsene Laien sowie Profi s 
aus Zürich und Umgebung 16 ver-
schiedene Workshops besuchen, un-
terschiedliche Tanz stile kennen ler-
nen. Zur Auswahl stehen unter an-
derem Kurse in Ballett, Feldenkrais, 
zeitgenössischem Tanz, Hip-Hop, 
Tanztheater, Afro und Capoeira.

Weitere Infos unter www.tanz
rausch.ch.
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TREFFPUNKT
SCIENCE CITY

BILDER: VOM KÖRPER BIS 
ZUM MOLEKÜL

FORSCHUNG ZUM ANFASSEN 
Kurzvorlesungen, Laborbesuche und Demonstrationen

11.00 bis 17.00 Uhr

Rundgang durch die Gartenanlagen
12.30 Uhr

SONNTAG, 7.OKTOBER 2007

Detailprogramm unter
www.sciencecity.ethz.ch/treffpunkt

Wissenschaft erleben in Science City, dem Stadtquartier für Denkkultur,
ETH Zürich Hönggerberg

Wir Ärztinnen und Ärzte aus 
Höngg empfehlen Ihnen, 
Oskar Denzler,
Hausarzt aus Winterthur, 
zweimal auf Ihre Nationalratsliste 
zu schreiben.

Er kennt die Probleme des 
Gesundheitswesens aus seiner 
Praxis, von Hausbesuchen, 
aus Heimen.

Er spricht nicht gedankenlos 
von Kostenexplosion. 

Er kennt die Bedürfnisse 
von Betagten und Patienten 
mit chronischen Krankheiten.

Ihr Hausarzt für Bern
Zweimal auf jede Liste
Oskar Denzler, Liste 3 FDP

www.oskardenzler.ch

2. November, 16 bis 20 Uhr
3. November, 10.30 bis 15.30 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus, Ackersteinstrasse 188

Grosser Bazar mit: 
–  Riesigem Angebot für jeden Geschmack
–  Festwirtschaft, Kaffeestube und Cüpli-Bar
Erlös für soziale Projekte in Zürich und Honduras

Lässiges Kinderprogramm 
Blasio-Isebähnli und «Kiki kreativ»
für Mami, Papi und Kind
Besuch von Clown Mugg

NEU: Online-Shop
für Handgestricktes unter
www.handglismets.ch» www.refhoengg.ch

2007

Bank
Zürcher Kantonalbank
Regensdorferstrasse 18
Telefon 044 344 54 54
www.zkb.ch
E-Mail: dieter.stoller@zkb.ch
Montag bis Freitag 9 bis 12 Uhr 
und 13.30 bis 16.30 Uhr, 
Beratungen von 8 bis 20 Uhr
Erleben Sie das Goldwaschen an 
unserem Stand unter dem Motto: 
«Waschen Sie Gold bei der ZKB.
Ganz legal.»

Blumen und Geschenke
Graf Grünart
Riedhofstrasse 351
Telefon 044 341 53 14
www.grafgruenart.ch
E-Mail: info@grafgruenart.ch
Montag bis Freitag 8 bis 18.30 Uhr
Samstag 8 bis 16 Uhr
Gärtnerisches Wissen und moderne 
Floristik unter einem Dach.
Testen Sie an unserem Stand 
Ihre Kreativität.

Obst und Wein
Daniel Wegmann Obst/Wein
Frankentalerstrasse 60
Telefon 044 341 97 40
www.obsthaus-wegmann.ch
E-Mail: obsthaus.wegmann@bluewin.ch
Montag bis Freitag 8 bis 12 und 
14 bis 18.30 Uhr, Samstag 8 bis 16 Uhr,
Mittwoch ganzer Tag geschlossen
Degustation aller Weine aus Eigen-
anbau; Verkauf frischer Äpfel und 
Birnen, Süssmost, Back-, Fleisch- 
und Käsespezialitäten.

Radio/TV
Bang & Olufsen Höngg
TV Reding
Limmattalstrasse 124 und 126
Telefon 044 342 33 30
www.tvreding.ch
E-Mail: info@tvreding.ch
Montag bis Freitag 16 bis 18.30 Uhr
Samstag 10 bis 12.30 Uhr
Live-Präsentation Home-Entertain-
ment von Bang & Olufsen: Flachbild-
fernseher (mit 5-Jahres-Garantie), 
Audioanlagen und neuste 
Aktiv-Lautsprecher. 

 Schmuck und Tafelsilber
Roland Spitzbarth 
Limmattalstrasse 140
Telefon 044 383 74 64
Dienstag bis Freitag 10 bis 12.30 Uhr 
und 13.30 bis 18 Uhr, 
Samstag 10 bis 16 Uhr
www.spitzbarth.com
E-Mail: sales@spitzbarth.com
Beobachten Sie unsere Silber-
schmiede bei der Arbeit. Erwerben 
Sie einen Löffel aus unserer 
Sammlung zum Grammpreis!

Soziale Institution 
Espas 
Naglerwiesenstrasse 4
Telefon 044 344 31 31
www.espas.ch
E-Mail: verena.feller@espas.ch
Stiftung für wirtschaftliche und 
soziale Integration von Erwerbs-
beeinträchtigten. 

Weinbau/Weinhandel
Zweifel Weine 
Regensdorferstrasse 20
Telefon 044 344 22 11
www.zweifelweine.ch
E-Mail: info@zweifelweine.ch
Dienstag bis Freitag 11 bis 20 Uhr
Samstag 9 bis 20 Uhr
Degustieren Sie unser vielfältiges 
Angebot an Weinen aus eigener 
Produktion aus den Kantonen Zürich 
und Aargau und aus aller Welt.

Zweiräder
2-Rad Elsener GmbH 
Reinhard Elsener 
Regensdorferstrasse 4
Telefon 044 341 77 88
E-Mail: zweiradelsener@bluewin.ch
Dienstag bis Freitag 9 bis 12.30 Uhr
und 13.30 bis 18 Uhr, 
Samstag 9 bis 16 Uhr
Die besten Elektrovelos, die pfif-
figsten Faltvelos und leichtesten 
Alltagsvelos. E-Bike-Probefahrten.

auf dem Festplatz Bläsi 

und im katholischen 

Kirchgemeindehaus

Die Schule für Menschen in 
der zweiten Lebenshälfte 

gratis Probestunde 
Limmattalstr. 232, 8049 Zürich 
www.landolt-computerschule.ch 
dorothee.landolt@bluewin.ch 

Tel. 079 344 94 69

Landolt 
Computerschule

LC2 – Love is in your hair

b Mo der ne Fri su ren
b Individueller,
 auf Ihre Persönlichkeit
 abgestimmter Stil
b Umfassende kreative
 Farbberatung
b Freundliche und
 kompetente Bedienung

Ranjana Tochtermann freut sich, Ihnen eine 
ganzheitliche Frisur- und Farbberatung in
entspannter, privater Umgebung anzubieten.
Willkommen im Haarstudio an der
Geeringstrasse 48/11, Rütihof (in Höngg)

Tel. 079 431 68 86

Der Top-Coiffeur
in Ihrer Nähe

Feldenkrais-Methode
Wöchentliche Gruppen ab 24. Oktober
Mi 19 Uhr; Do 9 und 20 Uhr in Höngg

044 341 02 53 oder 
www.feldenkrais-hoengg

Christiane Renfer,
dipl. Feldenkraislehrerin SFV

Heinz P. Keller Treuhand GmbH
Heinz P.  Keller, eidg. dipl. Buchhalter/Controller

• Buchhaltungen und Steuern
• Firmengründungen und Revisionen
• Erbteilungen und
 Personaladministration
Limmattalstrasse 206, Postfach 411, 8049 Zürich
Telefon 044 341 35 55, Fax 044 342 11 31
E-Mail: info@hpkeller-treuhand.ch
www.hpkeller-treuhand.ch

Ursula Birmele
Dipl. med. Masseurin 
Limmattalstrasse 234
8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 342 52 42
Von den Krankenkassen in den 
Zusatzversicherungen anerkannt

* Ganzkörpermassage
* Rücken- und Nackenmassage
* Heublumenwickel mit Massage
* Fussreflexzonen-Massage
* Dynamische 
 Wirbelsäulentherapie

9. – 11. November 2007

Samariterkurs
www.samariter-zuerich-hoengg.ch
Anmeldung: 044 341 14 04

Elternkurs Triple P
in Höngg
Für die Eltern von 2- bis 
12-jährigen Kindern  

Dienstag, 23./30. Oktober,
und 6./13. November 2007
19.30 bis 22 Uhr
Quartiertreff Rütihof

Zeynep Sanli
Telefon 044 291 02 88
zeynepsanli@yahoo.de

Wählen Sie 2 Vertreter mit

grünen Daumen: 

A. Bruder und R. Zweifel.

Gartenbau GmbH, Vogtsrain 49, 8049 Zürich

www.bruderundzweifel.ch, Tel. 079 677 15 43

H ö n g g



Die letzten freien Werbefl ächen
(90 cm breit, 180 cm hoch)

für diesen Anlass suchen Besitzer. 
Kontaktieren Sie Tel. 043 311 58 81.
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Junge Höngger Video-Journalisten fi lmen,
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UBS an der Höngger Gewerbeschau
www.hoengger.ch/online

Sie dürfen unangemeldet zur 
Grippeimpfung erscheinen, 
die Kosten werden durch die 
Krankenkassen vergütet.

Ihre Ärztin, Ihr Arzt berät Sie gerne
bei Ihrem nächsten Besuch.

Bundesamt
für Gesundheit

Office fédéral
de la santé publique

Ufficio federale
della sanità pubblica

Swiss Federal Office
of Public Health

Die diesjährige Kampagne steht im Zeichen der Lebensqualität
für Jung und Alt und richtet sich an die Seniorinnen und Senioren
und an Gesunde. 
Wir Höngger ÄrztInnen sind dabei. 

Junge und Gesunde

Die Grippeimpfung
wird empfohlen bei

• Personen, die das
 Risiko einer 
 Erkrankung mit
 möglicher
 Arbeitsunfähigkeit
 vermindern möchten

Nationaler Grippeimpftag 
vom 9. November

Sie dürfen unangemeldet
zur Grippeimpfung
erscheinen,
die Impfkosten betragen
25.– Franken pauschal.

Seniorinnen und Senioren

Die Grippeimpfung
wird empfohlen bei 

• Personen über 65 Jahren

• chronischen Erkrankungen wie
 Herz- und Lungenkrankheiten

• Zuckerkrankheit, Nierenschwäche

• pflegenden Angehörigen 
 von chronisch Kranken

• Pflege- und Medizinalpersonen

• Personen, die regelmässig
 medizinische Betreuung benötigen

• Bewohnern von Heimen

Bitte Datum

beachten:

Viele freiwillige
willige Helferinnen und

Helfer sind gesucht.
Zeigen Sie Ihre Solidarität
zum Höngger Wümmet-
fäscht und nicht zuletzt
zu unserer Personalchefin
Claire Schmid.

Melden Sie sich
für einen Einsatz
am Buffet oder
einem Aussenstand.

Das OK Wüfä
bedankt sich
zum voraus
herzlich!

Telefon 044 342 17 16
claire.schmid@eschenbach-optik.com

Erwärmen mit der Sonne
Das Sanitärgeschäft C. Aschwan-
den GmbH ist spezialisiert auf Re-
paraturen und Unterhaltsarbeiten. 
Der Einmann-Betrieb ist seit 1989 in 
Höngg aktiv.

An der Gewerbeschau zeigt die 
Firma mit der Frehner Bedachungen 
und Tobler Haustechnik AG die 
Warmwasser erwärmung mit Son-
nenkollektoren vom Dach bis zum 
Endverbraucher. Die ökologische 
und energiesparende Anlage ist vor 
allem für Einfamilienhäuser geeig-
net. Die Steuerung ist einfach und 
funktioniert automatisch. Bei genü-
gend Kollektoren kann die Heizung 
unterstützt werden (Heizkostener-
sparnis).

Am Stand im Zelt der Gewerbe-
schau begrüsst die Firma Aschwan-
den Interessierte gerne und beant-
wortet alle Fragen.  (pr)

Jürg Kropf, Zimmerei-
Schreinerei, ein Höngger 

Betrieb mit Tradition
Vom Emmental eingewandert, über-
nahm Johann Kropf 1948 an der heu-
tigen Limmattalstrasse 142 die Zim-
merei von J. Ruf. Seine zwei Söhne 
kamen am Holz nicht vorbei und er-
lernten das Zimmer- und Schreiner-
handwerk. Der heutige Betriebsin-
haber Jürg Kropf besuchte die Holz-
fachschule in Biel und erlangte 1967 
das Diplom zum eidg. dipl. Zimmer-
meister. 1976 übernahm Jürg den Be-
trieb. 1991 begann sein Sohn Urs im 
elterlichen Betrieb die Lehre als Zim-
mermann. Nachdem er sich im BMX-
Sport die «Hörner abgestossen» hat-
te, begann er mit der Weiterbildung. 
Die Holzfachschule in Biel beendete 
er 2004 als Holzbau-Techniker. 2008 
wird Urs den Betrieb übernehmen 
und in der dritten Generation weiter-
führen. Über die Jahre verlagerte sich 
die Arbeit vom Neubau in Richtung 
Dachstockausbauten, Renovationen 
und Innenausbau. 

Interessierte besuchen die Zim-
merei-Schreinerei Kropf an der Ge-
werbeschau und nehmen an einer der 
täglichen Betriebsführungen teil.  (pr)

Zweifel Weine – 
die Nase für Spitzenweine 

aus aller Welt
Die Firma Zweifel wurde 1898 ge-
gründet. Nach Jahrzehnten als füh-
render Obstsaftproduzent kaufte 
man Ende der sechziger Jahre Reb-
land und richtete wieder eine eigene 
Weinkelterung ein. 

Aus Reisen nach Kalifornien und 
Australien entstanden Exklusiv-
vertretungen, die mit weiteren Pro-
duzenten aus der Neuen Welt so-
wie mit Importen aus den besten 
Weinre gionen Europas ergänzt wur-
den. Über 1000 Weine, Spirituo-
sen, Champagner und Gourmetarti-
kel werden in der Zweifel Weinlaube 
an der Regensdorferstrasse 20 so-
wie in den Zweifel-Shops in Zürich-
Enge, Kloten, Aarau und St. Gallen 
angeboten und schweizweit vertrie-
ben (www.zweifelweine.ch). Und im 
Restaurant Wein & Dein im Zweifel 
Bauernhaus kann die Harmonie von 
Wein und Speisen genussreich erlebt 
werden.

Am Stand der Gewerbeschau prä-
sentieren Nelly Zweifel und ihr be-
währtes Team ein vielfältiges Ange-
bot von Weinen aus eigener Produk-
tion sowie Spezialitäten aus Europa 
und Übersee.  (pr)

Sind Sie sauer?
Jede Sekunde fi nden im menschli-
chen Körper Millionen von che-
mischen Prozessen statt. Der 
menschliche Organismus besteht 
zu 70 Prozent aus Wasser. Die rest-
lichen 30 Prozent sind Substanzen, 
unter anderem Säuren und Basen, die 
den Körper aufbauen und die Kör-
perfunktionen steuern. In den west-
lichen Industrienationen ist die Säu-
rebelastung durch Fehlernährung, 
Bewegungsarmut und Stress bei vie-
len Menschen so hoch, dass die Fä-
higkeit des Stoffwechsels, Säuren zu 
neutralisieren, deutlich reduziert ist. 
Typischerweise werden Zivilisations-
krankheiten, wie Müdigkeit, Konzen-
trationsschwäche, Kopfschmerzen 
und Schlafstörungen, mit chronischer 
Übersäuerung in Zusammenhang ge-
bracht. 

Am Stand der Drogerie Höngger-
Markt erhalten Interessierte Infor-
mationen, wie sie ihren Säurewert 
bestimmen können, und wertvolle 
Tipps, um der Übersäuerung vorzu-
beugen. Zudem kann man feine ba-
senbildende Lebensmittel degustie-
ren.  (pr)

Grünart rein pflanzlich
Blumen, Pfl anzen und Geschenk-
ideen: Mit dem erweiterten Angebot 
an Lifestyle-Artikeln will Graf Grün-
art dem heutigen Kundenbedürfnis 
entsprechen und mit pfl anzlichen 
Produkten und schönen Accessoires 
zu einem gemütlichen und sinnlichen 
Zuhause beitragen. Das Grünart-
Team legt grossen Wert darauf, mit 
immer neuen Ideen für Blumenar-
rangements und Geschenk-Sets alle 
Kundenwünsche zu erfüllen. 

Am Aussenstand beim Eingang 
zum katholischen Kirchgemeinde-
haus fi nden die Gäste Beispiele aus 
dem vielfältigen Sortiment und kön-
nen Ideen für duftende Mitbringsel 
oder augenfällige Geschenk-Krea-
tionen sammeln. Für Bestellungen an 
der Gewerbeschau werden interes-
sante Konditionen offeriert.

René Graf und seine Mit arbei-
terinnen stehen mit ihren gärtne-
rischen Kenntnissen zur Verfügung 
und informieren über geeignete Be-
pfl anzungen für die Herbst- und Win-
tersaison.  (pr)

Elektro-Velos probefahren 
am Wümmetfäscht

Ohne Lärm, ohne CO2 mobil im All-
tag – ohne Auto. Sei es mit einem 
auf Koffergrösse faltbaren Velo, das 
man mühelos und gratis mitnimmt 
in Tram, Bus und Bahn – sei es mit 
einem Elektro-Bike, mit dem man lä-
chelnd bergwärts pedaliert. 

Mehr und mehr wird die grosse 
Befriedigung und der Nutzen mo-
derner Elektro-Velos entdeckt. Selbst 
ambitionierte Menschen geniessen 
die sportlichen Modelle Flyer 5 und 
BioniX, denn 35 bis 45 km/h sind da-
mit leicht zu schaffen: Auf dem E-Bi-
ke wird «Höngg am Ölberg» fast zum 
Flachland. Die zukunftsträchtigen 
Geräte stehen am Wümmetfäscht 
für Probefahrten bereit. Neben Elek-
tro-Fahrrädern bietet 2-Rad-Elsener 
auch Kinder- und Jugendvelos, Ci-
ty-, Mountain- und Touren-Bikes 
so wie Rennräder. Bes tes Zube-
hör ergänzt die breite Palette.   (pr)



Massagepraxis Meierhof

Robert Stucki
med. Masseur SVBM FA-SRK

Medizinische Lymphdrainage
und Kinesio-Tape

Limmattalstrasse 167
8049 Zürich

Telefon 044 341 94 38
Fax 044 340 02 28
E-Mail: massagemeierhof@bluewin.ch
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Kirchliche Anzeigen

Offi zielle
Mitsubishi Vertretung
Scheffelstrasse 16
8037 Zürich
Tel. 044 271 99 66

Verkauf · Service · Leasing

Dr. med. dent. Silvio Grilec
Limmattalstrasse 204, 8049 Zürich
Telefon 044 342 44 11
www.grilec.ch

Zahnärztliche
Notfälle

Besuchen Sie uns auch im Internet!

Zahnärzte
Dr. med. dent. Urs Schefer
Dr. med. dent. Martin Lehner
Med. dent. Daniel Ginsberg
Assistenzzahnarzt
Dentalhygiene und Prophylaxe
Praxis Dr. Urs Schefer
und Dr. Martin Lehner
Limmattalstrasse 25
8049 Zürich-Höngg
Öffnungszeiten

Montag bis Donnerstag:
durchgehend 7.30 bis 18 Uhr
Freitag: 7.30 bis 16 Uhr

Termine können ab sofort
telefonisch vereinbart werden
Telefon 044 342 19 30

www.zahnaerztehoengg.ch

Samstagmorgen
Sprechstunde Kreis 10

6. Oktober Dr. med. L. v. Rechenberg
Von 9.00 Kappenbühlweg 11
bis 12.00 Uhr 8049 Zürich
für Notfälle Telefon 044 342 00 33

Wenn Ihre HausärztIn nicht erreichbar ist:
Ärztefon 044 421 21 21
Erfahrene Krankenschwestern vermitteln 
NotfallärztInnen der Stadtkreise 6 und 10.

Rechtsanwalt
Andreas Egli

Dorfstrasse 67
8037 Zürich
Tel. 043 960 31 92
egli-law@bluewin.ch
www.egli-law.chK
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Vertragsrecht

Gesellschaftsrecht

Erbschaftsrecht

Scheidungsrecht

Mitglied SAV/ZAVPr
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Ihr IT-FachmannIhr IT-Fachmann
in Unterengstringen:in Unterengstringen:

Telefon 043 819 00 60Telefon 043 819 00 60
www.sunex.chwww.sunex.ch

PC-Kontrolle 
im Shop Fr. 39.–
Vorort-Support
45 Min. Fr. 60.–
Internet-Installation
ab Fr. 60.–

Sunex Computer Service
Zürcherstrasse 8
8103 Unterengstringen
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LIMMAT
APOTHEKE
Telefon 044 341 76 46a

Betr.: Seriosität
Clever sind wir wahrschein-
lich nicht, sauglatt sicher nie 
und schnellschnell schon 
gar nicht. Weil der Umgang
mit Gesundheit und deren 
Kehrseite, dem Kranksein, 
Kompetenz und absolute 
Seriosität erfordert. 

Ihre Limmat-Apotheke

Am 16. September 
tötete ein 53-jäh-
riger Schweizer in 
Wetzikon einen Ta-
xifahrer mit einem 
Stich in den Hals. 
Der Täter war als 
hochgefährlicher 
Alkohol- und Dro-
gensüchtiger be-
kannt. Und obwohl 

das Obergericht bereits drei Wochen 
vor der Tat eine Haftverfügung (statt Kli-
nikaufenthalt) erlassen hatte, passierte 
nichts, vermutlich aufgrund eines Miss-
verständnisses zwischen der Kantons-
polizei und dem Amt für Justivollzug. 
Wenige Tage vor der Tat entschied dann 
auch noch ein Einzelrichter aufgrund 
eines mündlichen Gutachtens eines 
Psychiaters die Entlassung des Täters 
aus der Klinik – gegen den Willen der 
Klinik notabene. Der so unvermittelt auf 

freiem Fuss befindliche Mann tötete 
kurz darauf den Taxifahrer. Der Ablauf 
zeigt deutlich, dass die Koordination 
und der Informationstransfer zwischen 
den Gerichten, der Klinik und den Be-
hörden nicht funktioniert hat.
Jetzt ist die Staatsanwalt dringend auf-
gefordert abzuklären, wer welche Rolle 
gespielt hat. Es kann und darf nicht 
sein, dass ein unbescholtener Bürger 
zu Tode kommt, nur weil die Koordina-
tion unter den Behörden nicht funktio-
niert.
Der Schutz der Allgemeinheit geht vor. 
Jahre nach dem Fall Pascale Brumann 
sollte uns klar sein: Jetzt braucht’s Auf-
klärung und Transparenz – jetzt muss 
gehandelt werden! Die FDP ist gewillt, 
notfalls die politischen Konsequenzen 
einzufordern.

Carmen Walker Späh, Kantonsrätin FDP, 
Nationalratskandidatin

ANZEIGE

Taximord: Jetzt braucht’s Transparenz!

FDP 10 persönlichFDP 10 persönlich

Alle Gold- und
Silbermünzen
auch gefasste, kauft gegen Barzahlung
Telefon 052 343 53 31, H. Struchen

19.–21. Oktober 2007
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          mit neuermit neuer Willkommen 

von 8 bis 8 Uhr.

www.zkb.ch

Wir beraten Sie individuell und per-

sönlich. Nach Voranmeldung auch

unabhängig von unseren Schalter-

öffnungszeiten. Rufen Sie die ZKB

Filiale in Ihrer Nähe an. 

Reformierte Kirchgemeinde
Höngg

Donnerstag, 4. Oktober
18.00 bis 19.30: CLUB 5, für alle 5.-Klässler 

aus Höngg, reformierte Kirche
Bei Abmeldung: Leonie Ulrich.
Telefon 044 340 05 40 

Freitag, 5. Oktober
Ab 8.30 bis 11 Uhr: Matinée im «Sonnegg» 

und ein gemütliches Frühstück.
Sie sind herzlich dazu eingeladen.
Madelaine Lutz, Tel. 043 311 40 57

19.30 bis 23 Uhr: «Cave» – der Jugendtreff 
im «Sonnegg» mit Eröffnungs party, 
der Treff für 13- bis 16-jährige 
Jugendliche ist offen

Sonntag, 7. Oktober
 9.45 Im Krankenheim Bombach:

Gottesdienst 
10.00 Gottesdienst mit

Pfr. René Schärer
Kollekte: G2W

10.00 Im Alterswohnheim Riedhof:
Gottesdienst mit Pfarrvikarin 
Angelika Steiner

Mittwoch, 10. Oktober
14.00 Im «Sonnegg»: Café für alle,

Spielmöglichkeit ab 14 Uhr.
Café bis 17.30 Uhr, Bauherrenstr. 53

Freitag, 12. Oktober
12.00 Mittagessen für Seniorinnen und 

Senioren im «Sonnegg», an der 
Bauherrenstrasse 53

19.30 bis 23 Uhr: «Cave» – der Jugendtreff 
im «Sonnegg» für 13- bis 16-jährige 
Jugendliche – ist offen

Sonntag, 14. Oktober
10.00 Gottesdienst mit Abendmahl 

(Einzelbecher im Kreis) mit
Pfrn. Carola Jost-Franz, Kollekte: 
Women’s Hope International

Dienstag, 16. Oktober
10.00 Im Alterswohnheim Riedhof:

Andacht mit PA Dieter Vehmeyer

Mittwoch, 17. Oktober
10.00 In der Hauserstiftung:

Andacht mit PA Dieter Vehmeyer
14.00 Im «Sonnegg»: Café für alle,

Spielmöglichkeit ab 14 Uhr,
Café bis 17.30 Uhr, 
Bauherrenstrasse 53

 Katholische Kirche Heilig Geist
Zürich-Höngg

Donnerstag, 4. Oktober
 8.30 Rosenkranz
 9.00 Heilige Messe 
13.30 @ktivi@-Spielnachmittag, ab 15 Uhr 

wird Lotto gespielt. 
Abends ist ein fakultatives Pizzaes-
sen vorgesehen. Anschliessend wird 
die Sternwarte Urania besucht. Für 
diese Besichtigung wird um Anmel-
dung bei Paul Ott, Tel. 044 341 41 
67, gebeten.

Freitag, 5. Oktober
 9.45 Kommunionfeier

im Pflegezentrum Bombach

Samstag, 6. Oktober
18.00 Heilige Messe

Sonntag, 7. Oktober
10.00 Heilige Messe, anschliessend Apéro 

vorbereitet von der Gruppe für In- 
und Auslandhilfe
Opfer für Samstag und Sonntag: 
Spitex Höngg

Donnerstag, 11. Oktober
 8.30 Rosenkranz
 9.00 Heilige Messe, 

anschliessend Kaffeetreff

Freitag, 12. Oktober
 9.45 Kommunionfeier im Pflegezentrum 

Bombach

Samstag, 13. Oktober
18.00 Wortgottesdienst

Sonntag, 14. Oktober
 9.45 Gottesdienst im Pflegezentrum 

Bombach
10.00 Wortgottesdienst
11.15 Taufe von Selina Schäublin

Opfer für Samstag und Sonntag: 
Kath. Jugendseelsorge Zürich

Dienstag, 16. Oktober
10.00 Andacht im Alterswohnheim Ried-

hof

Mittwoch, 17. Oktober
10.00 Andacht in der Hauserstiftung

Donnerstag, 18. Oktober
 8.30 Rosenkranz
 9.00 Heilige Messe
14.00 Suuserbummel

 Evangelisch-Methodistische
Kirche Zürich-Höngg
Bauherrenstrasse 44

Donnerstag, 4. Oktober
14.00 Missionsverein

in der EMK Oerlikon

Freitag, 5. Oktober
17.30 Freitagsvesper

in der EMK Oerlikon

Samstag bis Samstag
6. bis 13. Oktober

 Jungschar-Herbstlager
Thema: Fondue

Sonntag, 7. Oktober
19.00 Bezirks-Lob- und Anbetungsabend

Donnerstag, 11. Oktober
14.00 Gemeindetreff . . .  Zeit zur 

Begegnung mit Bob und DeEtta Janz 
in der EMK Oerlikon

 Reformierte Kirchgemeinde
Oberengstringen

Sonntag, 7. Oktober
10.00 «Was wir einander schulden»

mit Pfr. Jens Naske
 und Walter Staub an der Orgel
 Predigt zu Lukas 17, 5–10

Kollekte: Freundeskreis Givat Haviva

Donnerstag, 11. Oktober
 9.15 Bibel-Kolleg für Frauen im Clubraum
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Zusätzlich zu dieser monatlich erscheinenden Vereinsseite hat jeder Verein einmal im Jahr die 
Möglichkeit, sich in einem ausführlichen Bericht mit Bild der Leserschaft vorzustellen. Der Text 
sollte eine Länge von 2500 Anschlägen inklusive Leerschläge (zählbar im Word unter Extras – 
Wörter zählen) nicht überschreiten und sollte am Computer oder auf der Schreibmaschine ver-
fasst sein. Der Bericht muss in der dritten Person geschrieben sein. 
Maximal vier Fotos dazu können zur Auswahl per Post eingeschickt oder digital an redaktion@
hoengger.ch übermittelt werden. Die digitalen Bilder sollten eine Aufl ösung von 300 x 300 dpi 
auf die Endgrösse von 18 Zentimetern Breite haben. Die Grösse der JPEG-Dateien sollte rund 
1,2 MB sein. Bitte immer angeben, was und/oder wer (Vor- und Nachnamen) auf dem Bild zu 
sehen ist. 
Der «Höngger» veröffentlicht den Bericht gerne bei vorhandenem Platz.

Anlaufstelle/Koordination
Publikation im «Höngger»
Änderungen für diese einmal im 
Monat erscheinenden Vereinsnach-
richten sind zu richten an:
Redaktion Höngger, 
Winzerstrasse 5, 8049 Zürich,
Tel. 044 340 17 05, redaktion@hoengger.ch

Quartierverein Höngg
Der QV führt Anlässe, Vernehmlassungen 
und öffentliche Diskussionen durch und 
stellt Kontakte zu Behörden her. Er ist zu-
dem Anlaufstelle für alle Vereine und die 
Terminkoordination der Veranstaltungen.
Präsident Ueli Stahel, 
ueli.stahel@slm.admin.ch, 
Telefon 044 341 66 00, Fax 044 341 52 36
www.zuerich-hoengg.ch

Gesundheit
«Höngg Vital»
Öffentlichkeitsarbeit zusammen mit den 
Höngger ÄrztInnen.
Dr. L. von Rechenberg, Praxis 044 342 00 33
LvR@hin.ch

vitaswiss/Volksgesundheit
Sektion Zürich Altstetten/Höngg
Tel. P 044 340 08 37

Gewerbe
Verein Handel und Gewerbe, HGH
Präsident André Bolliger, Tel. P 044 870 28 13
G 044 341 24 03, abolliger@swissonline.ch
www.hoengg.ch

Hobby und Natur
Allgemeiner Kaninchen-
und Geflügel-Züchter-Verein
Präsident Clemens Klingler,
Tel. P 044 341 72 73

Familiengartenverein Höngg
In den Arealen Allmend, Tobelegg und Ho-
henklingen, naturnahes Gärtnern und Er-
holung in der Stadt.
Präsident Alfred Grieser, Tel. 044 370 11 11
alfred.grieser@bluewin.ch
www.familiengartenverein.ch

Feuerwehr Kp 11 
Affoltern Höngg Wipkingen
24 Stunden für Ihre Sicherheit. Wir gehen 
auch für Sie durchs Feuer. Kameradschaft 
und sinnvolle Freizeit.
Vertretung Höngg: Bruno Zimmermann,
Tel. 044 341 79 58 / 079 470 94 60,
www.kp11.ch

Förderverein 
Tierpark Waidberg Zürich
Wir hegen und pflegen die Damhirschko-
lonie. Neue Tierfreunde herzlich willkom-
men – bitte unseren Präsidenten kontak-
tieren. 
Präsident: Jack Bosshard,
Telefon und Fax: 044 341 69 25
jaboss@freesurf.ch

Natur- und Vogelschutzverein 
Höngg
Einsatz für eine vielfältige Natur in Höngg, 
Veranstaltung regelmässiger Exkursionen. 
Unterstützung von Naturschutzprojekten.
Präsidentin Susanne Ruppen,
Telefon 044 362 11 23
www.nvvhoengg.ch

Schachclub Höngg
Jeden Montag Schach ab 20 Uhr im Res t. 
Am Brühlbach, Kappenbühlweg 11.
Präsident Guido Osio, osio@mails.ch,
Tel. P 044 885 46 01, Tel. G 044 341 82 40
osio@mails.ch

Kind / Jugend / Familie 
Eltern- und Freizeitclub Rütihof
Anlässe für Familien, Betrieb des Bauspiel-
platzes Rütihütten (offen Mittwoch und 
Samstag 14 bis 17.30 Uhr, Kontakt Tel. 077 
425 32 87, www.ruetihuetten.ch) 
Co-Präsidium:  Barbara Hofmann-Meier,
Telefon 044 341 33 93 und
Francesca Rieser, Telefon 044 341 20 57

Jufo-Bar
Treff für Jugendliche ab 18 Jahren jeden 
letzten Samstag im Monat, 21–02 Uhr 
in den Jugendräumen der Pfarrei Heilig 
Geist, Limmattalstrasse 146.
Flurina Grundlehner, Telefon 043 311 30 34
flugru@bluewin.ch

Jugendsiedlung Heizenholz
Leiter Roger Kaufmann, 
Tel. P 044 341 63 00, Tel. G 044 344 36 36
Fax G 044 344 36 40

Kind / Jugend / Familie 
Abteilung Pfadi
St. Mauritius-Nansen
Willst du Spiel, Spass und Spannung in 
einem? Dazu erlebnisreiche Abenteuer in 
der Natur mit vielen Freunden? Dann mel-
de dich für einen Schnuppertag an!
Ursina Ponti (Zwazli), Tel. P 044 341 90 44 
www.pfadismn.ch

Kirche
Kath. Pfarramt Heilig Geist
Isabella Skuljan, Gemeindeleiterin,
Limmattalstrasse 146, Tel. 043 311 30 30
info@kathhoengg.ch, www.kathhoengg.ch 

Kirchgemeindeverein Höngg
Erfüllung bes. Aufgaben in der ref. Kirch-
gemeinde Höngg, v.  a. Vorbereitung der 
kirchlichen Wahlen und Abstimmungen.
Präsident Robert Eichenberger, 
Tel. 044 341 87 87, www.hoengg.ch
robertw.eichenberger@bluewin.ch

Ref. Kirchgemeinde Höngg
Sekretariat: Telefon 043 311 40 60
Vermietungen: Telefon 043 311 40 66
www.refhoengg.ch
Präsident Jean E. Bollier,
Tel. P 044 342 10 82, Mobile 079 240 03 47
jean.bollier@zh.ref.ch

Kultur
Forum Höngg
Kulturkommission des Quartiervereins 
Höngg. Konzerte, Jazz, Gesang, Theater: 
alles im Quartier.
Präsident François G. Baer,
Tel. G 044 447 40 44, Tel. P 044 341 66 44,
baer@toolnet.ch

OK Wümmetfäscht Höngg
Organisiert jedes Jahr das Höngger 
Wümmetfäscht für die Höngger Bevölke-
rung. Gäste sind willkommen.
Präsidentin Emerita Seiler, 
Telefon 044 342 16 30, Fax 044 341 60 64
info@es-technik.ch

Ortsgeschichtliche Kommission
des VVH
Das Ortsmuseum, Vogtsrain 2, ist ein Reb-
bauernhaus. Sonntags 10–12 Uhr (ausser
Januar, Schulferien, Festtage), Eintritt frei.
Präsident: Beat Frey, Telefon 044 342 11 80
frey.beatus@bluewin.ch

Quartierverein Höngg
Der QV führt Anlässe, Vernehmlassungen 
und öffentliche Diskussionen durch und 
stellt Kontakte zu Behörden her.
Präsident Ueli Stahel, ueli.stahel@
slm.admin.ch, Tel. 044 341 66 00, 
Fax 044 341 52 36, www.zuerich-hoengg.ch

Trachtengruppe Höngg
Tanzen und Singen; Pflege unserer Volks-
kultur. Ausgedient? Nein! Schwungvoll 
und aktiv, trotz 75-Jahre-Jubiläum.
Präsidentin Gaby Heidelberger, 
Tel. P 044 401 42 79
gaby-heidelberger@bluewin.ch

Verein der Bierfreunde Höngg
Der VBFH hat zum Ziel, den Mitgliedern 
und interessierten Personen das Bier, die 
Bierkultur und -vielfalt näher zu bringen.
Präsident Roger Böni, Tel. P 076 491 88 33,
roger.boeni@bierverein.ch, Anlässe und
Aktivitäten im Internet: www.bierverein.ch

Verein Tram Museum
Betreibt das Tram-Museum Zürich an der 
Forchstrasse 260 und die Museumslinie 
21. Restauriert im Depot Wartau histo-
rische Tramwagen.
Infos: 044 380 21 62, info@tram-
museum.ch, www.tram-museum.ch

Verschönerungsverein Höngg
Ist besorgt für die Ruhebänke, die Erstel-
lung von Erholungsplätzen und Feuerstel-
len auf dem Hönggerberg und Umgebung.
Präsident Paul Zweifel, Tel. P 044 341 77 92, 
G 044 344 22 11, paul.zweifel@zweifel.ch

Zürcher Freizeit-Bühne
Jedermann/-frau ein Schauspieler – auch 
Sie! Besuchen Sie unseren Volkstheater-
verein am Mittwochabend an einer Probe!
Peter Gerber, Präsident, Tel. 044 371 41 93
Vreni Jenni, Aktuarin, Tel. 044 482 83 63
zfb@bluewin.ch, www.zfb-hoengg.ch

Zunft Höngg

Wir pflegen die zürcherische Eigenart, Tra-
dition und Kultur und engagieren uns für 
Höngg und die Stadt Zürich.
Zunftmeister Dr. Hans-Peter B. Stutz,
Tel. P 044 341 19 33, Tel. G 044 254 26 80
www.zunft-hoengg.ch

Soziales
Verein claro Weltladen Höngg
Aktiv für den fairen Handel: mit dem cla-
ro Laden am Meierhofplatz, bei kulturellen 
und politischen Anlässen. 
Geschäftsführung: Ljuba Malik, 
Tel. 044 341 03 01. Präsidentin: Andrea 
Nüssli-Danuser, Tel. 044 341 43 94
www.claroweltladen.ch

Verein Wohnheim Frankental
Heim für geistig und körperlich Behinder-
te. Wir freuen uns über neue Mitglieder 
und freiwillige Kontaktpersonen.
Heimleiter: Claus Mandlbauer,
Tel. G 043 211 45 00, www.frankental.ch
wohnheim@frankental.ch

«Zeit verschenken»
Nachbarschaftshilfe unseres Quartiers. 
Neue Freiwillige sind herzlich willkommen. 
Auskunft und Anfragen: Montag bis Frei-
tag, 9 bis 11.30 Uhr:
Telefon 044 341 77 00, Giblenstrasse 27
hoengg@nachbarschaftshilfe.ch
www.nachbarschaftshilfe.ch

Frauenverein Höngg
Mittagstisch für Primarschüler 
Y. Türler, Telefon 044 342 26 93
Babysitter-Vermittlungsdienst
Ursula Freuler, Telefon 044 341 95 27
Chinderhüeti D. Vetsch, Tel. 044 342 11 67
Präsidentin Edith Erni, Tel. 044 341 38 17, 
edith.erni@dplanet.ch

Gemeinwesenarbeit Höngg/Rütihof
Die Quartiertreffs Höngg und Rütihof sind 
offene Orte der Begegnung für alle Alters-
stufen im Quartier.
Ruth Zollinger, Tel. 044 341 70 00
www.stadt-zuerich.ch/qt-hoengg
www.stadt-zuerich.ch/qt-ruetihof

Hauserstiftung Altersheim Höngg
Einmal im Monat (sonntags) Mittagessen 
für Quartierbewohner, Ankündigung siehe 
Inserat im «Höngger».
Walter Martinet, Heimleiter, 
Telefon G 044 341 73 74, 
hauserstiftung@bluewin.ch

Sport
Armbrustschützen Höngg
Anfänger und Jugendliche ab 10 Jahren 
sind herzlich willkommen. Training: Diens-
tag und Donnerstag, Jugend Mittwoch.
Präsident Alain Guignard, Tel. 079 335 11 09
silvia.schnyder1@bluewin.ch, www.ashoengg

Berg-Club Höngg
Pflege der Geselligkeit, Freizeitgestaltung, 
Wanderungen.
Präsident Marcel Tissot, Tel. P 044 341 04 57,
marcel.tissot@bluewin.ch
www.bergclub-hoengg.ch

Junioren und Jungschützenkurs 
der Standschützen Höngg und
des Feldschützenvereins Oberengstringen
Renato Petrocchi, Telefon 044 853 27 49
petrocchi@bluewin.ch

MTC Höngg Männer Turnclub
Immer am Donnerstag von 20.15 bis 21.45 
Uhr ausser in den Schulferien: Gymnastik, 
Korbball, Faustball.
Werner Herzog, Tel. P 044 341 14 04
Tel. G 044 439 10 57
werner.herzog@tiscalinet.ch

Nautischer Club Zürich
Ausbildung im Umgang mit Weidlingen 
und Motorbooten auf Fluss und See. Mo 
und Do, Training ab 17.30 Uhr, Mädchen 
und Knaben ab 10 Jahren.
Präsident Ernst Müller, Tel. P 044 461 49 26
www.ncz.ch

Pontonier-Sportverein Zürich
Wasserfahren, das heisst: Rudern und Sta-
cheln mit Weidlingen und Booten. Alter ab 
10 J., Training Di und Fr, 18.30 bis 20 Uhr.
Präsident Stefan Büchi, Tel. P 043 534 05 38
stefan.buechi@hopro.ch
www.zueripontonier.ch 

Pro Senectute 
Sport ab 60: Turnen, Turnen im Sitzen, 
Aquafit, Volkstanzen
Koordination: S. Siegfried,
Telefon 044 341 83 08, 
und M. Rüthi, Tel. 044 341 79 07 

Sport
Radfahrerverein Höngg
Radrennsport (geleitete Trainings) und 
sportliches Tourenfahren für Jugendliche 
und Erwachsene (Samstag).
Präsident: Dr. Guido Bergmaier,
Im Wingert 3, 8049 Zürich,
Telefon 044 341 17 63, www.rvhoengg.ch

Roller Club Zürich
Rollhockey für Junioren-Mannschaften 
(Jahrgänge 1995 und jünger). Schnup-
pertraining Dienstag und Freitag, 18 Uhr, 
Sportanlage Hardhof (Tram 4).
Trainer Peter Ruder, Telefon P 044 821 42 73,
G 044 237 35 58, www.rczuerich.ch

SLRG Sektion Höngg – die Höngger 
Rettungssschwimmer
Kurse und Trainings für Rettungsschwim-
mer, Freitaucher, Aquafit, Jugendliche, 
Kinder u. v. m. Rettungsschwimm-Einsät-
ze.
Präsident Martin Kömeter, 
Telefon 044 340 28 40, 
hoengg@slrg.ch, www.slrg.ch/zh/hoengg

Sportverein Höngg
Fussballspielen bei den Juniorinnen und 
Junioren, Aktiven (2. und 4. Liga), Senioren 
oder Veteranen.
Präsident Martin Gubler, 
Telefon P 044 341 49 86, G 044 628 84 10
www.svhoengg.ch

Sportfischer-Verein Höngg
Am Giessen 15
8049 Zürich

Standschützen Höngg
Haben Sie Interesse am sportlichen Schies-
sen mit Gewehr oder Pistole in unserer  
Schiessanlage auf dem Hönggerberg?
Präsident Bruno Grossmann, 
Tel. P 044 341 52 04, Tel. G 044 341 43 26
brugro@bluewin.ch

Tennis-Club Höngg
Präsident Erich Blösch, Tel. 044 342 11 84, 
Tel. G: 056 418 64 11, ebloesch@comp.ch

Turnverein Höngg
Sport für Manne, Fraue und Chind.
Präsident Anton Jegher, Tel. P 044 341 51 43
jegher@hispeed.ch, www.tvhoengg.ch

Tisch-Tennisclub Höngg
Präsident Stephan Bürgi, 
Tel. P 044 740 08 40, Tel. G 044 456 14 38

Wasserfahrclub Hard
Sommertraining: Mo und Do, 18.30 bis 
20.30 Uhr, Werdinsel 8, Wintertraining: 
Mi, 18 bis 20 Uhr, Turnhalle Rütihof.
Präsident Martin Sommerhalder,
Tel. P 044 341 31 66, Tel. G 079 215 22 23
www.wfchard.ch

Parteien
Die Höngger Parteien
werden aufgerufen, sich für diese einmal 
im Monat erscheinende Seite mit dem ge-
wünschten Text (maximal drei solche Text-
zeilen) zu melden bei:
Redaktion Höngger, Winzerstrasse 5,
8049 Zürich, Telefon 044 340 17 05
redaktion@hoengger.ch

EVP Zürich 10
Christliche Werte, menschliche Politik
Präsidentin: Claudia Rabelbauer,
Telefon 044 364 49 72, c.rabelbauer@gmx.ch
www.evpzh.ch

FDP Zürich 10
Gemeinsam freisinnig fürs Quartier
Präsidentin: Claudia Simon,
Tel. P 044 271 99 91, G 043 321 36 23
claudiasimon@sunrise.ch , www.fdp-zh10.ch

SP Zürich 10
Ein lebendiges Engagement für Höngg und 
eine Stimme für Sie
Co-Präsident: Yves Baer,
Telefon 044 341 89 68, yves.baer@toolnet.ch

SVP Zürich 10
Klar bürgerlich – kompetent
und konsequent
Präsident: Martin Bürlimann,
Tel. 044 271 51 67, martin@buerlimann.ch

Musik
Akkordeon-Orchester Höngg
Präsident Charles Weber,
Telefon P 044 948 06 90,
charles_weber@bluewin.ch

Frauenchor Höngg
«Singen verleiht Flügel!» – Möchtest Du 
Dich gerne selbst davon überzeugen und 
mit uns «abheben»? So kontaktiere bitte:
Francesca Rieser, Präsidentin
Telefon 076 370 20 57, E-Mail: info@frauen
chorhoengg.ch / www.frauenchorhoengg.ch 

The Holy Spirit Gospel Singers
Wir singen moderne Gospels. Want to join 
us? Probe montags, 19.30–21 Uhr, kath. 
Kirche Höngg.
Präsidentin Nicole Heyn,
info@gospelsingers.ch, Tel. 078 660 08 03
www.gospelsingers.ch

 Jazz Circle Höngg
Jazz Happenings am ersten Donnerstag je-
den Monats und Konzerte im Restaurant 
Jägerhaus. Jazz auch für Private und Fir-
men.
Präsident Miroslav Steiner,
Tel. 044 341 41 91, mirosteiner@freesurf.ch

Männerchor Höngg
Innovativ, dynamisch und aktiv für Höngg! 
Singen Sie am Mittwochabend mit uns! 
Singen – ein wundervolles Erlebnis.
Marketing: Eric Lehmann, ericleh@gmail.com
Telefon 079 303 05 63
www.maennerchor-hoengg.ch

Musikverein Eintracht Höngg
Informieren, Kontakt aufnehmen, Probe 
besuchen (dienstags). Wir freuen uns über 
jeden Neu- bzw. Wiedereinsteiger.
Präsident Christian Bohli, E-Mail: christian.
bohli@mveh.ch, Tel. P 043 300 40 11, 
mehr auf der Homepage: www.mveh.ch

Sinfonietta Höngg
Probeabend am Montag um 19.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus, Ackersteinstr. 190. 
Neue Mitglieder willkommen
Präsidentin Beatrice Sermet,
Telefon P 044 341 14 54

Ref. Kirchenchor Höngg
Wir proben jeden Donnerstag, 20 bis et-
wa 21.45 Uhr im ref. Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 190. Wir freuen uns 
über jedes neue Chormitglied! 
Nelly Sieber, Präsidentin, Tel. 044 341 71 84, 
sieberhoengg@bluewin.ch
www.refhoengg.ch/angebote/erwachsene 

Werdinsel-Openair
Organisation des Werdinsel-Openairs, das 
jeden Sommer auf der romantischen Werd-
insel stattfindet.
Präsident Ruedi Reding,
Tel. 044 342 42 30, Mobile 079 466 25 21
www.werdinselopenair.ch

Soziales
@ktivi@ 
Kultur- und Bildungsprogramm der kath. 
Kirche Höngg, wie zum Beispiel Anlässe, 
Ausflüge und Ferien
Paul Ott, Tel. 044 341 41 67
paul.ott@bluewin.ch

Heizenholz
Wohn- und Tageszentrum
Stiftung Zürcher Kinder- und Jugend-
heime. Betreutes und teilbetreutes Woh-
nen für Kinder und Jugendliche sowie für 
Frauen mit Kindern. Krippenbetrieb.
Roger Kaufmann, Tel. 044 344 36 36
www.info.heizenholz@zkj.ch

Kiwanis Club Höngg
Martin Schnider, Tel. P 044 342 04 54,
Tel. G 044 342 06 51, mschnider@dplanet.ch
www.kiwanis-hoengg.ch

Krankenmobilienmagazin Höngg
Vermietung von Hilfsmitteln (Gehstützen, 
Rollstühle, Gehwagen, Duschbretter, WC-
Aufsätze usw.).
Verwalterin Heidi Herzog,
Ackersteinstrasse 190, Tel. 044 341 51 20
www.samariter-zuerich-hoengg.ch 

Samariterverein Höngg
Besuchen Sie unsere Kurse: Nothilfe, Sa-
mariter, Notfälle bei Kleinkindern. Wir lei-
sten Sanitätsdienste bei Anlässen.
Präsidentin Ursula Sibler, 
Tel. P 044 870 28 10, Tel. G 079 344 26 76
ursula.sibler@swissonline.ch
www.samariter-zuerich-hoengg.ch

Verein Alterswohnheim Riedhof
Das Alterswohnheim für Höngger mit viel-
seitigem Programm inmitten Grünanlage 
mit Tieren und trotzdem in der Stadt.
Präsident: Ueli Bernhard, Leitung:
Christian Weber, Tel. G 044 344 33 33,  
info@riedhof.ch, www.riedhof.ch

Wollen Sie Ihren Verein vorstellen?
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Die Umfrage

Restaurant

Feiern Sie mit uns
das 17. Jubiläum

Freitag, 26. Oktober 2007

18.00 bis 22.30 Uhr

Melodien und Gesang
die ins Herz gehen

Die Folkgruppe amix aus
der Zürichseegegend
wird Sie mitreissen!

Vier Gang Menu
mit Hauptspeisenbuffet

inkl. Konzert
Fr. 59.00

Reservationen ab sofort
044 344 43 36

Tertianum Im Brühl
Oeffentliches Restaurant

der Seniorenresidenz
Zürich - Höngg

Fühlen Sie sich zwei 
Wochen vor den Wahlen 

gut informiert?
Ja, ich lese 
regelmässig die 
Zeitung und 
habe mich schon 
entschieden. 
Ich fi nde, dass 
die Werbung 
zu lange und zu 
stark ist. Es wird 
übertrieben. 
Die Kandidaten 

machen Werbung anstatt Politik. 
Sie sollten ihre Leistungen mehr 
gewichten, und ich erwarte klare 
Vorstellungen und keine Schlag-
zeilen. 

Ich bin Deutsche 
und wohne seit 
zwei Jahren hier. 
Am meisten ist 
mir das Plakat 
der SVP mit den 
Schafen aufge-
fallen, ich fi nde 
es sehr schlecht, 
provokativ und 
beleidigend. 

Ich kenne mich zu wenig mit der 
Politik in der Schweiz aus, aber 
aufgrund dieses Plakates bin ich 
von dieser Partei nicht begeistert. 
Was die Werbung betrifft, erwarte 
ich, dass die Kompetenz aufgezeigt 
wird.

Ich wohne nicht 
im Kanton 
Zürich, weiss 
aber aufgrund 
der Medien am 
meisten über 
die Zürcher 
Parteien. Das 
Plakat der 
SVP mit dem 
schwarzen Schaf 

weist auf eine subtile Art auf 
etwas sehr Krasses hin. Aufgrund 
des Plakates würde ich mich 
gegen diese Partei entscheiden. 
Die Plakate sollten den Wähler 
besser inhaltlich ansprechen und 
Lösungsansätze bringen. 

Sophie Haberland

Alexander Dettli

Eveline Giser

Höngger rätseln

Räbeliechtliumzug
Der Räbeliechtliumzug fi ndet am 
Samstag, 3. November, statt. Der 
Quartierverein freut sich, wenn auch 
dieses Jahr viele Kinder am Umzug 
teilnehmen. Die Umzugsrouten wer-
den zu einem späteren Zeitpunkt im 
«Höngger» publiziert.

Weitere Auskünfte erteilt Susan-
ne Böni unter 044 341 41 84 oder via 
E-Mail unter boeni@swissonline.ch.

S’isch Bazarziit!
Am Freitag, 2. November, von 16 
bis 20 Uhr und am Samstag, 3. No-
vember, von 10.30 bis 15.30 Uhr la-
den die Bazar-Gruppen der Refor-
mierten Kirchgemeinde, der Frau-
enverein Höngg und viele freiwillige 
Helferinnen zum Flanieren, Verwei-
len, sich Begegnen und Posten ins re-
formierte Kirchgemeindehaus ein.

Die Festwirtschaft mit kulina-
rischen Leckerbissen, die Kaffee-
stube mit ihrem attraktiven Kuchen-
Buffet und die Cüpli-Bar sorgen für 
das leibliche Wohl. An den zahl-
reichen Ständen fi ndet man Köst-
lichkeiten für den Gaumen, feine 
Konfi  und Gebäck, herbstliche Ge-
stecke, wunderschöne Handarbeiten, 
Schmuck, Keramik objekte, Advents-
kalender für die Frau, Glückwunsch- 
und Trauerkarten, allerlei Geschenke 
für den kleinen Geldbeutel, Genäh-
tes und Gestricktes für Kinder und 
Erwachsene wie kunstvoll gefertigte 
Schals und diverse Taschen und im-
mer noch den Renner: Herrensocken! 
Parallel dazu gibt es ein lässiges Kin-
derprogramm mit Basteln, Blasio-
Bahn und Clown Mugg.

Schriftliche Anfrage 
zum Waidhaldetunnel

Durch das beschauliche Zür-
cher Wohnquartier Wipkingen 
ergiesst sich Tag für Tag eine 
Blechlawine von mehr als 70  000 
Fahrzeugen. Eine Entlastung der 
chronisch überlasteten Rosen-
gartenstrasse könnte einzig eine 
unterirdische Umfahrung bieten. 
Bei der Vorstellung der Projektstudie 
zum Waidhaldetunnel hatten Regie-
rungs- und Stadtrat am 1. April 2005 
eine rasche Realisierung des für den 
Kreis 10 enorm wichtigen Bauvor-
habens zugesichert. Stadtrat Martin 
Waser versprach damals, dass er dem 
Gemeinderat nach der Verkehrs-
richtplan-Debatte des Kantonsrates 
einen Projektierungskredit vorle-
gen würde.  Die FDP 10 war deshalb 
hoch erfreut, als der Kantonsrat den 
Waidhaldetunnel am 26. März in der 
Variante «mittel» in den kantonalen 
Verkehrsrichtplan aufnahm. Seitdem 
ist allerdings bereits wieder mehr als 
ein halbes Jahr vergangen. 

FDP will Antworten

Die beiden FDP-Gemeinderäte 
Claudia Simon und Alexander Jä-
ger reichten aus diesem Grund eine 
schriftliche Anfrage ein, in der sie 
vom Stadtrat wissen wollen 
–   welche Vorarbeiten er seit der Ver-
abschiedung des kantonalen Richt-
plans vorangetrieben hat
–    wann er plant, dem Gemeinderat 
den versprochenen Projektierungs-
kredit zu unterbreiten
–    wie er sicherstellt, dass die im Ag-
glomerationsprogramm festgelegte 
Dringlichkeit des Waidhaldetunnels 
berücksichtigt wird
–    welche begleitenden Schritte er zu-
sammen mit dem Regierungsrat un-
ternimmt, um die Mitfi nanzierung 
aus Mitteln für den Agglomerations-
verkehr sicherzustellen
–    auf welchen Zeitpunkt mit der Re-
alisierung und der Inbetriebnahme 
des Waidhaldetunnels gerechnet wer-
den kann.  (e)

Am vergangenen Donnerstag lud 
eine verzweifelte Adelheid von 
Muralt zur Pressekonferenz bei 
Hans Reding an der Limmattal-
strasse. Dabei gab sie zu verste-
hen, dass sie den Kampf um ihr 
Haus nicht aufgibt.

    Sarah Sidler 

Seit rund sechs Jahren kämpft Adel-
heid von Muralt um ihre Villa an der 
Limmattalstrasse 123, die Casa von 
Muralt. Vor 19 Jahren vermachte sie 
die eindrückliche Villa mit einem 
zweckgebundenen Schenkungsver-
sprechen der Stadt Zürich. Als Gäs-
tehaus könne die Stadt nach ihrem 
Ableben das Haus benutzen. Nach 
einigen Auseinandersetzungen mit 
dem Finanzdepartement zog sie das 
Schenkungsversprechen im Winter 
2004 zurück. 

Der Streit mit der Stadt ging um 
zwei Parkplätze der Casa von Mur-
alt sowie um den in ihren Augen viel 
zu billigen Verkauf der benachbarten 
Villa Tobelegg, die damals noch der 
Stadt gehörte. Bei diesen Auseinan-
dersetzungen fühlte sich von Muralt 
mehrmals ungerecht behandelt. Ihr 
Kampf mit dem dafür zuständigen 
Finanzdepartement scheint jedoch 
immer aussichtsloser: «Die Politiker 
beantworten seit zwei Jahren nicht 
einmal mehr meine Briefe», klagt sie. 

Dankbar für die Hilfe der Partei

So wandte sie sich mit Hilfe der SVP-
Politiker Roger Liebi und Claudio 
Zanetti erneut an die Medien. Von 
Muralt gelangte an die SVP, da diese 
als einzige Partei nicht im Stadtrat 
vertreten und somit nicht in den Fall 
involviert ist. Inhaltlich nimmt die 
SVP keine Stellung zum Fall, fi ndet 
aber, dass die Stadt auf die grosszü-
gige Schenkung verzichten soll. «Es 
macht doch keinen Sinn, einer Do-
natorin etwas wegnehmen zu wol-
len», fi ndet Liebi. Von Muralt ist um 
die Hilfe der SVP umso dankbarer, 
da ihr im August dieses Jahres vom 

Stadtrat erneut mitgeteilt wurde, dass 
er nicht zu der von ihr gewünschten 
Verzichtserklärung bereit sei. «Es gibt 
keinen ersichtlichen Grund seitens 
der Stadt, den Vertrag nicht einzuhal-
ten», erklärt der Rechtskonsulent des 
Stadtrats Dr. Peter Saile. 

«Ich will mein Leben zurück»

«Ich gebe mein Haus auf keinen Fall 
der Stadt. Die würden die Casa von 
Muralt auch verscherbeln, wie sie 
es bereits mit der Villa Tobelegg ge-
tan haben», befürchtet die Höngge-
rin. Tagtäglich sei sie damit beschäf-
tigt, für Gerechtigkeit zu kämpfen: 
Ihr damaliges Schenkungsverspre-
chen sei laut dem Obligationenrecht 

durch den Streit mit der Verwaltung 
absolut unzumutbar geworden. «So-
gar Morddrohungen habe ich erhal-
ten», erzählt von Muralt unter Trä-
nen. Nachdem sie sich wieder gefasst 
hat, meint sie: «Ich muss das durch-
stehen. Psychisch und physisch fühle 
ich mich nach wie vor stark.» Viel Mut 
würden ihr die Passanten vermitteln. 
Nicht zu vergessen die Chauffeure 
der VBZ, welche ihr täglich «zuhüp-
pelen und glööglen». Trotzdem wäre 
sie froh, wenn sie endlich einen ge-
ruhsamen Lebensabend verbringen 
dürfte, wovon heute keine Rede sein 
könne. Nicht einmal Gäste könne sie 
mehr empfangen, ihr ganzes Esszim-
mer sei voller Akten zur Causa von 
Muralt.

«Ich will endlich zur Ruhe kommen»

Adelheid von Muralt zeigte sich an der Pressekonferenz energisch.   Foto: Sarah Sidler

Buch-Tipp

Nein, ihr könnt 
nicht Freunde 
bleiben

Greg Behrendt/
Amiira Rutuola-
Behrendt

Das junge Autorenpaar versucht, 
mit seinem zweiten Buch Menschen 
zu unterstützen, deren Beziehung so-
eben gescheitert ist. Mit praktischen 
Tipps, um zurück zur Lebensfreu-
de zu fi nden, lustigen Beispielen, wie 
man nach einer ungewollten Tren-
nung nicht vorgehen soll und vielen 
einfühlsamen Worten wollen sie hel-
fen, über Trennungen hinwegzukom-
men und wieder offen für neue Begeg-
nungen und Erlebnisse zu werden. 

Anregender Ratgeber, wenn auch 
nicht immer ganz ernst gemeint.

Nein, ihr könnt nicht Freunde bleiben, 
Greg Behrendt/Amiira Rutuola-Beh-
rendt, blanvalet, 320 Seiten, Fr. 26.80, 
ISBN-Nr. 978-3-7645-0274-4


